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Abschlußfeier  des

Lehrlingswettbewerbes  19'Z4
Der  füesjährige  Lehrlingswettbewerb  fand  am Sonntag,  dem

8. Dezember  1974  seinen  feierliohen  Absd'iluß  im  Wiener-

wald  (Hotel  Post)  in Lande&.  Insgesamt  209 Preisträger  aus

den versffiiedensten  gewerblidien  Ben'ifen  wunden  ausgezeidi-

net. Bei der Preisverteilung  konnte  Bezirksobmann  Kom.-Rat

E. Greuter  eföen Lacdessieger  (2 x) und  7 Landessieger  (1 x)

beglüd<wüns*ai  und  47 goldene,  35 silberne  und  119  bronzene

Auszeid'inungen  verteilen  -  das sind insgesamt  209. Letztes

Jahr gab es audx einen  Landessieger (2 x), dann 6 Lanidessieger
(1 x), 42 goldene,  43 siIberne  und 109 bronzene  Leistungsab-

zeiföen  -  insgesamt  201.

Kom.-Rat  E. Greuter  eröfFnete  die Veranstaltung,  dankte

in  seiner  Ansprad'ie  für  das  zahlreiohe  Ersdieinen  ui  be-

grüßte  ORR  Dr.  H.  Waldner  als Reprfüntant  der Bezirks-

hauptmannsdiaft,  Direktor  W. Ebenbidüer,  den  Leiter  der

kaufmänniden  Berufssffiule  Landedc,  Kom.-Rat  R. Mathis,

sowie  Bgm.  Happad'xr  aus Tarrenz  als Vater  des zweimaligen

Landessiegers,  die Mitglieder  des Bezirksaussd'iusses  KR.  Hans

Jödiler, Karl  Haueis und Josef Krismer, Bezirkslehrlingswart
O.  Handle  und folgende  Lehrherrn  der  Landessieger  und

Lehrlinge,  füe das goldene  Leistungsabz.eidien  erhalten  haben:

Wilfried  Huber,  TIWAG,  Franz  Waldi,  TIWAG-Prutz,  Ing.

Gerhard Müller, Georg Bombardelli,  Jakob Zerza,  Anton
Kohler,  Engelbert  Wad'iter,  Albert  Faldi,  Siegmund  Stark,

Landw.  Genossensffiaft.

In seinen  Begfüßungsworten  dankte  Kom.-Rat  Greuter  aen

jungen  Leuten  für  die freiwillige  Teilnahme  an füesem Wett-

bewerb.  Er  sagte  u.  a.,  dfü  heutige  hektisd'z  Zeit  ver-

pfüdite  dazu,  sidi  nodi  intensiver  der handwerklidien  und  ge-

werbliföen  Berufe  zu entsinnen,  audi  hier  gelte  es, einem

enormen  Leistungsdnidc  standzuhalten,  si6  mjt  neuen  Materi-

alien,  Formen  und  Masd'iinen  zu befassen.

Er forderte  die Lehrlinge  auf, nid»t  ,die  Hände  in  den

Sd'ioß zu legen", sondern  si4 weiterzubilden,  aidi zpr un-

entbehrlid'ien  Fafökraft  zu mad'ien;  das Handwerk  habe aud'i

heute  nodi  ,goldenen  Boden".

Ansföließend  verteilte  er unter  Assistenz  von  Dr.  S. Gohm

The Leistungsabzei&en:  Der  zweirnalige  Landessieger  Maired

Happad'ier  (Fa. Huber)  erhielt  außerdem  einen  Freiflug  naffi

Paris,  die  Lar»dessieger  (eine  genaue  Aufstellung  wurde  in

unserer  letzten  Nurnrner  veröffent&ht),  ,Goldene"  und  ,Sil-

berne"  bekamen  sfööne  PokaIe,  die ,Bronzenen"  ein Leistungs-

abzfödxen  nebst  einer  Urkunde.

In  seinen  Sfölußworten  dankte  Kom.-Rat  Greuter  den Be-

trieben,  deren vorbildlidxe  Führung  die  Grundvoraussetzung

für  die Leistungen  der Lehrlinge  sei, den Meistern,  der Prü-

fungskommission  und  den Funktionären,  die beim  LWB  mit-

gearbeitet  haben.

ORR  Dr.  H. Waldner  sagte, daß diese Veranstaltung  dem

Teilnehmer  einen  guten  Eindru&  vermifüe  und  betonte  die

Notwendigkeit  einer intensiven  Ausbikdung  in  der  heutigen

Zeit  und  dazu  sei der  Lehrlingswettbewerb  die geeignete  Trieb-

feder.  Gerade  dieser  Tag  möge  die Lehrlinge  wieder  in iihrem

Vorsatz'bestärken,  nur  mit  der besten  Arbeit  zufrieden  zu sein.

Auf den offiziellen  Teil folgte eine Jause mit Unterhaltungs-
musik.

Vom Helfen reden kann jeder: Wir slehen selt fmit 1«IO lahren Im Diensfö aller lm
Beiirk landeek. Wlr helfen Ihnen rlahlig und gerne m« dem WO«I xum ERFOLO!
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Viva,  viva  la  musica!
Grund  zum  Feiern  hatten  wieder  einmal  die  Kaunertaler.

Stand im Sommer dieses Jahres die Einweihung des Hallen-
bades im Mittelpunkt,  so war  es am Samstag,  dem 30. 11. die

Ehrung  der treuen  Kameraden  der  Musikkapelle  Kaunertal.

Obmann  Siegfried  Sfömid  lud die  Musikanten  und deren

Fraucn,  den Bürgermeister  und  den Gemeinderat  zur  Feier  in

den festlid'i  gesd'imü&ten  Gemeindesaal.

Daß  im Vereinslefün  der Musikkapellen  des Bezirkes  beste

Zusammenarbeit  gepflegt  wird,  bewies  der  Bezirksobmann

Dr.  Lanser,  der trotz  anderer  Verpflid'itungen  der Musikka-

pelle  Kaunertal  die Ehre  gab. Bezirkskape1lmeister-Stelföer-

treter  Otmar  Falfö  und  Phrr=er  Gottfried  Huber  unterstri*en

durfö  ihr  Ersdüeinen  die Bedeutung  dieser  Feier.

Mit  den  festlid'ien  Klängen  eines  Chorals  eröffneten  die

Jungbläser der Musikkapelle  unter  der Leitung  von  VD &hrnid
den Festakt.  Darauf  trug  efö sföneidiges  Tiroler  Büabl  fol-

gendes Gediait  der Kaunertaler  Mundartdiditerin  Agnes  Mark

Ois  liaba  Musikonta  - griaß  enk  Gott!

'Sföpielat  lei glei  uas - red'it  sd'ineifü  und  flott!

' Miar  wölla  heint  - und  tias ou geara,

dia treua  Musikonta  eahra.

Dia hoba füa Eahrung wirkli  vardi@nt,
wia  oft  hoba  dia  sföua  a Feiar  varsdiiant

mit  ,trummla  und  blosa  und  tetarateee"

bei varsföiedana  Onläß...  sall  wissats  ja eh!

Insar  Musikapella  isd'i insar  S*tolz

und  sou söl's ou bleiba!l!  Miar  klopfa  auf  Holz,

daß es ou in Zukunft,  in ferner  Zeit

a sou a sffinei&iga  Musi  im Kaunertol  geit.

Tiat's  weiterhin  fesd'it  zammaholta!

Noffia weara  a' Junga ou sou wia  d' Olta.

D'er O):imann  umriß  in seiner  Begrüßungsrede  kurz  die Ge-

sföiffite  der Musikkapelle  Kaunertal.  Mit  dem  Griindungs-

jahr  1955 ist sie iom'it  di  jüngste  Kapelle  des Bezirksver-

bandes Landed«.  Er  betonte,  wie  wi*tig  es sei,  daß  die

Frauen  der Musikanten  zur  Kapelie  halten  und  s*loß  sogleidi

die Bitte  um weitere  Zusammenarbeit  an.

In  der  Festanspraföe  führte  Bez'irksobmann  Dr.  Lanser  durd;i

eine  Reihe  füdeutsamer  Gedanken.  So  komme  der  Musik-

kapelle  in der Gemeinde  eine Bedeutung  von  unsd'iätzbarem

Wert  zu, da sie bei weltliffien  und  kird'ilid'ien  Anlässen  mit-

wirkt,  versüedenste  Welten  verbindet,  jung  und  alt zusam-

menführt  und  den Musikanten  das Erlfönis  gemeinsamen  Mu-

sizierens  bringt.  Dr.  Lanser  unterstrich  nid'it  minder  die Frei-

willigkeit,  auf  der die MKtgliedsd'iaft  fußt,  und  daß -  au&  in

unserer  Zeit  so viel an  Zeit  und Einsatz  unentgeltlidx  ge-
brad'it  wird.

Der  Bezirksobmann  sprad'i  sodann  den Dank  im Namen  des

Landes  Tjrol  und des Bezirksverban&es  aus und s*loß  mit

dem Wunsche,  dem wir  uns  allen  wohl  herzlidi  gerne  an-
schließen:

,,Haltet  in Freundsd»aft  zusammen  und  bewabrt
unsere  VoLkskultur!"

Im Ansd'iluß  daran  wurden  von  Dr.  Lanser  und Bürger-

meister  Larföer  die Ehrungen  &er 16 verdienten  Mitglieder
der Musikkapelle  vorgenommen.

Die Feier umrahmten neben  den Jungbläsern  aud'i nodx der
Kird'iend'ior  und  die Spielgruppe  der VS Feiditen  unter  VD
F. Pöll  mit  Volksliedern  und  netten  Weisen.

v.l.ns.  : Frau  Laroher,  Bgm.  B. Lar:+her,  Dr.  Antion  Iiar  (Bezirka-
obmann),  Faleh  Othmar,  8tade1wieger  Rudülf  (Ehrenkapelföneiatey)

Im gemütlid»en  Teil  des Abends  wartete  auf die Festgäste

eine überrasd'iung  ganz  besonderer  Art.  Amtsrat  Otto  Gitterle

hatte als Anerkennung  für  seine außerordentli*en  Verdienste

um die Gem. Kaunertal  von  dieser den Absdiuß  eines Steiri-

bodces erhalten -  das Wildbret  sdxenkte  Herr  Gitterle  wie-

erurn der Musikkapelle  für  diesen besonderen  Anlaß.  Die

Chefin der Pension  Rai*  versand  es vorzüglidx,  den ,Stein-

bod«pfeffer"  als reinste  Gaumenfreude  aller  zuzubereiten.

Man darf aber auch mit  Bestimmtheit  behaupten,  daß der

Festabend die Kameradsföaft  in der Musikkapelle  Kaunertal

gefestigt und für die weitere  Art+eit  neuen Aufsd'iwung  ge-

gebenhat.  F.P.

Jahresbauptversammlung der Mnqikkapelle Grins
Am 23. No'vernber 1974 fand äm festlid'x ausgestalteten Pro-  Der Obmann Singer Erwin  hielt in'  seinem ausfiihrliföen

belokal die Generafüersamm1ung.der Musikkapelle  Grins statt..  Tätigkeitsberid'it  Rü&sffiau  auf &'  geleistete  Vereinsarbeit

Der Obmann, Erwin  Singer, übermittelte  die Grußworte  der  1974- Davon e'n kurzer Aus"a'fc:

an der Teilnahme verhinderten Ehrengäste Bgm. Antorx Einigkeit,  e&ter Kameradsohaftsgeist und  starker  Leistungs-

Handle, OSR Hans Nöbl und Ehrenkapellmeister  Josef Senn. wille aller Musikanten bildeten das Fundament des Vereins-

In einer Gedenkminute ehrten &ie aktiven Musikamen die iet+ens der Musikkapelle  Grins im Jahre 1974. Die Musikka-
im Vereinsjahr 1974 verstorbenen Musikkameraden: Ehrenmit- pelie Grins zählt gegenwärtig 37 aktive Musikanten, 4 Jung-
glied Eduard Ruetz, A. Mair (ehemaliger Kapellmeister)  und  bläser stehen  in Ausbildung.

Ehrenbürger Dipl.-Ing. J. Weingartner. 72 Voll-  und Teilproben boten die Grunidlage  für  das

Die Protokolfüerlesung (GV 1973) des Sdüriftführers Edi  musikalisfö hohe Niveau dieser Dorfkapelle,  das in 40 Aus-
Ruetz wurde ansdx}ießend mit großem Beifall zur Kenntnis  füdcungen unter  Beweis  gestellt  wurde.

genommen. Fortsetzungauf8eiteö
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Weihnachtsgefück  und  feinste  Pralinen  von  meister-

licher  Hand  -  alles  ha,usgemacht  =  aus  Ihrer

Ronditorei  Mayer
laaniderak

'a"'B«ifgküSteISCIöig€jbiel -
GlmuSiöCk def weißenArenai

Die  schneearmen  Winter  von  1970-1973  und  eine Stagna-
tion  der  Fremdennäd'itigungen  ließen  in  Nauders  den Plan
reifen,  'ein  ho*gelegenes,  schneesiföeres  Saiigebiet  zu  er-
scliließen.  Die  Wahl  fiel auf Bergkastel,  dessen sonnenüber-
flutete  Hföge  laut  Fachgutad'iten  fiir  eine  großzügige  Er-
schließung  gut  geeignet  sind.  Zuerst  schien  das  ganze Pro-
jekt  an der Finanzierung  zu scheitern,  aber nun  ist es soweit,
daß am Sonntag,  den 15. Dezember  l974  der Betrieb  aufge-
nommen  wird.  Die  feierliche,  offizielle  Eröffnung  der Berg-
kas'telseilbahn  ist fiir  den 26. Dezember  1974  vorgesehen.  Man
erwartet  hiezu  in Nauders  Verkehrsminister  Lanc  und  Landes-
hauptmann  Wallnöfer.

Der  ,,Reschenfahrer"  kann  die Bergkastelseilbahn  nicht  ütier-
sehcn,  denn  von  der  Bundesstraße  erfolgt  die  Zufahrt  zur
nahegel'egenen  Talstation  mit  ihrem  großen  Parkplatz  (400
Pkw).  Die  Bergkastelbahn  'ist eine Einseilumlaufbahn  mit  120
viersitzigen  Panoramagondeln.  Die  Förderleistung  beträgt  922
Personen  pro  Stundel

Länge:  2.750  m; Talstation:  1.400  m; Bergstation:  2.200  m;
Fahrzeit:  14  inuten;  Fahrgesd'iwindigkeit:  3,5m/sec.

Auf  aem Bergkastelboden  befinden  sich zwei  weitere  Lift-
anlagen,  die herrliche  Sd'iih;inge  oberhalb  der Baumgrenze  für
das weiße  Vergniigen  ers*ließen:

Der  Goldseelift  (übungssdi1epp1ift): Förderleistung:  700
Personen  pro  Stunde;  Lföge:  600 m;  Talstation:  2.200  m;
Bergstation:  2.360  m.

Der Zirmlift:  (Doppelschlepp1iftanlage):  Förderleistunj:
1.200  Personen  pro  Stunde;  Länge:  1.500  m; Talstation:  2.200
m; Bergstation:  2.500  m; Abfahrtslänge  der Schipiste:  1.800  m.

Anfänger  und Fortgesd'irittene  finden  hier  präd"itige  Mög-
lidikeiten  vor!

Das auf  2.200  m Höhe  gelegene  Bergkastel-Se1bstbe&ienungs-
restaurant  zählt  150 Sitzpfüze  und wird  von  der Nauderer
Bergbahnen  Ges. m.b.H.  u. Co.  KG  geFührt.

Von  der  Bergstacion  führt  die  4,2  km  lange  gut  ausge-
baute  AMahrt  hinunter  zur  Talstation  und ins  Dorf.  Kein

Steilstück und keine Enzstelle behindem a4  diesel  Superab-
fabrt genußvolles Schwingen oder rasantes Fabren. Das ge-
samte  präparierte  S*igebiet  von  Bergkastel  ist ):iei jeder  Schnee-
und  Wetterlage  vollkommen  lawinensicher.  -

Wer  abseits  des Pistentrubels  dem Sdiisport  huldigen  will,
der  findet  von Bergkastel  aus  zahlreiche  Möglid"ikeiten  vor.
Die  s*önste  Tiefschneeabfahrt  über  die  Bergkastelalm  ins
DorE ist 6,5 km lang! Sel):istverständli*  bieten  sidi  dem er-
fahrenen  Schibergsteiger  eine  Vielzahl  von  Tourenmöglicb-
heiten  an (Mataunkopf  2.890  m, Großer  Schafkopf  3.000  m).

Die  Seilbahn  und  die zwei  Liftanlagen  werden  voraussicht-
liffi  52 Millionen  Sd'iil]ing  kosten.

Als  Zahler  zeichnen  die  Gemeinde,  der  Fremdenverkehrs-
verband  und private  Gesellsffiaften  von  Nauders.  Der  Rest
wird  aus ERP-Mitteln  finanzien.

Einerseits  hört  man,  daß  52 Mill.  &hilling  nidit  reid'ren,
anderseits,  daß sparsamer  o.der rationeller  hätte  ge):iaut werden
können!

Neben  den bereits  bestehenden  Liftanlagen  mußte  Nauders,

um  nidit  einen  weiteren  Rüdcschlag  im  Winterfremdenver-

kehr  zu erleiden,  dieses ideale  Schigebiet  erschließen.

Gut gepflezte Pisten, keine Wartezeiten,  Scbneesicberbeit von

Dezember bis Ende April  urzd neue Pistenfreuden erwarten  den
Gast  und  Einheimiscben  im 't}7inter  in Nauders!  R. Klien



Sonnfag,  15.  Dezember

4. Programm

10.55-12.30  Eurovision  aus  Pohorje:

Welfcupskirennen  - Riesenslalom

Damen
Der knallrofe  Aufobus

Die Geschichten  von  Kalif  Storch

Die  Welf  der  Briefmarke

Ernsf  Fuchs:  Dialog  mit  Bildern

Juwelen  des 7. Konfinents

Die magische  Fünf

16.00
1 6.30

17.00
17. 25

18. OC)

Seeslerne,  Seeigel,  Seewalzen

18. 30  WWM  -  Wer  weif)  mehr?

Das Bundesländerquiz  der  Jugend

19. 45  Sport

20. 05  Adven!gespräch

20. 15  Zwei  Jahre  Ferien

Nach  dem  Abemeuerroman  von

Jules  Verne  -  2. Die  Meulerei

3. Tei(  am 22. 12. 74, 20.15  Uhr,  FS T

21. 40  Zeit  im  Bild  und  Sporl

2. Programm

18.00  Woffienmagazin

18.30  Salzburger  Adventsingen

j9.45  Kultur  speziell

20.10  Umkreis

20. '15 Häuser  nach  Nofen

Ein Film  von  Wolf  Dieter  Hugelmann

21. 15  0sterreichische  Volkskomödien

Die  Edegger-Famili'e
,,Die  Edegger-Familie"  isf nafö  den

Bühnenslücken  ,,Party  for  six",

,i/nagic Afternoon  ,,," Change'  das
arste  Origi'naIfernsehspie!  des be-

kannten  Grazer  Autors  Wolfgang

Bauer,

22. 05  Die  Fragen  des Christen

22.10  Zeit  im  Bild

Montag,  16. Dezember

1. Programm

1 8.00  Telefesf

18.30  Im  Reiföe  der  wilden  Tiere

Dickhäuterparadiese

20.15  Boney
Boney  und  das  Halbblul

In Boneys neuem Fall geht es um  IB,00

Rauschgif), um Heroin.  1B,30

2L05  Sfop!  20.15

22.05  Zeit  im  Bild

1  f)rogramm

f8.30  Beethoven  in  Wi'en

19. 00  Die  Wüsfe  siegt

Leben  auf dem  Rüazug

20. 15  Erkennen  Sie die  Melodie?

Ein musikalis'ches  Ratespiel  von  und

mif  Ernst Sfankowski

2L05  Zeugen  unserer  Zeit  -  Tausend

Sfufen  zum  Göttersitz

Heinrich  Harrer

22.ü5  Telereprisen

Dienstag,  17.  Dexembei

t  Piogramm

18.00  Walter  and  Connie

18.30  Der rosarofe  Panfher  - Zu  Gasf  bei

Paulchens  Trickverwandten

20. 15  Ein  P1a4z für Tiere

/Ait  Prof.  Dr. Bernhard  Grzimek

21. 00  Apropos  Film

Aktuelles  aus der  Filmbrandie

21.45  Zeit  im Bild

21.50  Schufüersuche  und  Sdiulreform

Neue  naturwissenschaf+liche  Unter-

richfsgebiete

1  Programm

18.30  Erdöldestillation

18.45  Rätsel  des Vogelzuges
Die  Orientierung

2ü.15  Zum  Kleinsein  geboren  -  Ein  Film

iiber  kleinwüffisige  hlenschen

21.00  Arsene  Lupin

Gipsköpfe  rollen  aufs  Parket+

2L5Ü  Telereprisen

Mfffwoch,  18. Dezember

L Programm

10.üO  Formale  Logik

10.3Ü  Osferreidiische  Erfinder

Vom  Lebensrad  zum Fernsehen

I1.üü  Programm  für  den  Schiditarbeiter:

Die  Pranke  des Tigers

Die  Oberrasdiung

Bauslelle
Anfenne

Parlons  francais

Fernsehküdie:  Gefüllte  Poularden,

fein  garnierf

Belangsendung  der  SPt)

Das europäische  Erbe

Die Enldeckung  der  Alpen

üuerschnitle

Zeif  im Bild

16. 3ü
17. 10
17. 40
18. 00
1 8.3ü

18.55
20.15

21 .10
22 .10

i  Programm

f8.3 €) Englisches  Theater

19.üO  Ernsl  Fuchs:  Dia!og  mif Bildern

2ü15  Sweef  Charity  -  Filmmusical

22.15  Telereprisen

Donnersfag,  19. Dezember

1, Programm

10.üü  Formale  Logik

10. 30  Beethoven  in Wien

11. OO Zu Gast  bei  Mayrö&er,  Jandl,  Rühm

11. 30  Teleifrance  -  Noel

12. 00  Englisdies  Theater  -  T. Raffigan:

In praise  of Love

12.55 -l3.45  Eurovision  aus  Saalbach:

Internationaler  Damenparallelslalom

Russisfö
Sportmosaik

Johnny  zieht  in  den  Krieg

Spielfilm  von  Dallon  Trumbo  nach

seinem  Roman  ,,SüF5 und  ehrenvoll"

(Osterreiföisdie  Erstaufführung)

22.ü5  Zeif  im  Bild

22.10  Sport  (extra)

1  Programm

?8.3C1 Formale  Logik

19.0ü  Sdiufüersuföe  und  Sdiulre'form

2(J.j5  Datli,  dalli

Ein Fragespiel  für  Schnelldenker

21. 45  Barbara  Sfreisand  and  otheruusical

'lnstruments

Diese  Produkfion  erhielt  in  diesem

Jahr  beim  Wetibewerb  um  die

,,Goldene  Rose"  in /Honfreux  den

zweiten  Preis.

22. 35  Telereprisen

Freitag,  20, Dexember

L Programm

9.55-1L30  Eurovision  aus Kranjska  Gora:

Weltcupskirennen  - Riesenslalom

Herren  - 1, Durchgang

11.30  Programm  für  den  Schidifarbeifer:

Sweefy  Charity

15.-21.12.

'13.55-1  5.3ü Welfcupriesenslalom  Herren

2. Durchgang

18.0ü  Neues  aus der  Landwirlschaff

18.3ü  Familie  Feuersfein

Der  Weihnafölsmann

18.55  Belangsendung  der  Bundeswirl-

schaftskammer

20.15  Spi+zbuben-Remasuri  -  Zu Gast  bei

den  neuen  Spitzbuben

2L10  Kapitalismus  durch  drei

Arbeilsrecht  und Arbeilswelf

22.1ü  Zeit  im  Bild

22.15  Der  Talisman

Abenfeuerfilm  nach einem  Roman

von  Walter  Scott

1  Pro4;pamm

1ü.OO  Der  knallrote  Autobus

xo.3o  Wir  besuchen  ein  Atelier

18.30  Xneis

2015  Familienferien

,,Familienferien"  erregle  1971  in

Cannes  befrächtliches  Aufsehen.

22.15  Aufzeichnung  aus Kranjska  Gora:

Weltcupskirennen  - Riesenslalom

Herren  (Ausschnitfe)

22.35  Telereprisen

Samsfag,  21. Dezember

L Programm

lO.55 -12.30  Eurovision  aus Saalbach:

Welfcupskirennen  -  Abfahr+slauf

Damen

15. 45  Konzerfslunde

16. 45  Die Sendung  mif der  Maus

17. 10  Calimero

17.15  Schranz  X 8 -  Ein Skikurs  (7)

Buckelpiste,  Slalom

S7.25  Seniorenclub

18.55  Gufen  Abend  am  Samslag

...sagl  Heinz  Conrads

2ü.15  Tip

21. 5Ü Sport

22. 20  Zeit  im Bild

22.25 Der Samstagwes+ern: Heif5e  Colts
in harten  Fäusten

i  Programm

17. 10  Raumschiff  Enferprise

18.ü0 Aufzeifönung  aus Saalba*:  Welf-

cupskirennen,  Abfahrfs(auf  Damen

18.30  Zwischen  den  Flügen

18.5S  htusiknadirichfen

anschl.  Wir  spielen  Blockflöte

2ü.fS  Sf. Pefers  Regenschirm

Nach  dem  Roman  von  KAlmAn
/niksz=ifh

21.45 Ges'chiföfen,  die  nicht  zu erkfören

sind  - Eine schönere  Welf

22. 10  Zeit  im  Bild

Gletdtbleibende  Sendungen  von

Monfag  bis Freilag

1. Programm:

18. 25

19. ü0
19.20

19.24
1 9.3ü
20.00
20.06
20.09

Gute-Nacht-Sendung
Osferreichbild

ORF heufe  abend

Werbung

Zeif  im Bild  und  Kulfur

Werbung
Sport
Werbung

1  Programm:

19.30
2ü.üü
20.06
2ü.09

Zeit  im Bild

ORF heute  abend

Wissensföafflidie  Nadiridi)en
Umkreis
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der  Fortdkrier  des Stiid«es  zusehends.  Hier  mangelte  es an

eineffi klaren  Konzeption.  Die Rolle  &es Sföiissler  geriet  Her-

mann  Keckeis  zu einer  Karikatur  des geliemrriten,  reizloseri

Jünglings,  Rudolf Hießl als Vater Ende wir3te farblos, bei
Siegfried  Lusch  als Toison  D'or  vermißte  man  spra&lifö  die

entsdiiedene  Zugehörigkeit  zu'einem  bestimmten  Idiom,  efün-

so verlangte  seine Dienerrolle  mehr  Zurü*haltung,

Alexander  Lernet  Holerrias  Anliegen,  seine Zuhörer  ni*t

zum  Naffidenken,  jedod'i  zum verständnisvollen  Sa'imunzeln

zu  bringen,  ist aus &em Kontext  klar  ersichtlifö  und dunfö

persönli*e  Äußerungen  des Autors  belegt.  Als aramatisd'ies

Werk  eroberte  giffi ,Ollapotrida"  einen  si*eren  Platz  in ider

s*malen  Liste  guter,  deutsd'ispraa'iiger  Komödien.  , H.  P.

Rendl-Bahn -'frofi  ungewöhnIicherWeffer-
vethölföisse xu Weihnüchten ersle Führf
Igm  -  Wohl  selten  hatten  Seilbahnbauer  mit  so widrigen

Umständen  zu kämpfen: im Junii nofö meterhoher Sfönee bei
den  oberen  Baustellen,  zwei  sd'iled'itie  Sommermonate  und ab

Mitte  September  Wintereinbru*  mit  t%lid'iem  Neusa'inee. Es
zeugt  von  zäher  Arbeit  aller  am Werk  ):ieteiligten  Stellen,  wenn

nun  gegen Mitte  Dezember  trotzdem  Kollaudierung  und  End-

verhandlungen  vor  si*  gehen können,  sodaß diie 100 gelben

6-Mann-Kabinen  um  Weihna&ten  före  Tätigkeit  füginnen

können.

Auf  dem  Brandkreuz  wird  das  Selbstbedienungs-Restau-

rant  für  250 Personen  zur  Verfügung  stehen  und dem Ski-
läuFer  aus seinen riesigen  drei  Glasfronten  einen  füzaubernden

Bli*  in eine fiir  ihn  ganz  neue Winterlands*aft  sföenken.

Fertiggestellt  wird  aud'i  &er  Sd'ilepplift  vom  Brandkreuz

auf  den Gamberg  mit  400 Meter  Höhendifferenz,  ferner,  wenn

auch  mit  einer  vets'tändliaien  Verzögerung,  der  300 Meter  iiber-

windende  Tobellift.  Der  dritte  in  diesem  Bunde,  der Maaß-Lift,

fällt  den  Umständen  zum Opfer  und  wird  erst im Winter

75/76  fertig  sein.

Die  Rend]bahn  wird  ihren  Betrieb  mit  einer  Maximal-

stundenförderung  von  1300  Personen  beginnen,  sie ergänzt  die

skisportli.ffien  Möglifökeiten  St. Antons  auf eine ideale  und

si*er  auch durd'i  &ie Entwi*lung  notwendig  gewordene  Weise.

Wenn  auch sföon Mitte  Juli 5 Sföubraupen und Bagger ins
Gelände  zogen,  um  die  Abfahrt  vom  Brandkreuz  nad'i  St.

Anton  zu bearbeiten,  so konnte  doffi  trotz  energisd'ien  Ein-

satzes  aller  Miittel  der ursprüngli*e  Plan  einer  Superstred«e

niait  mehr  durchgeführt  werr3cen. Immerhin  kam man  aber

trotz  des frühen  Dauerwinters  so weit,  daß ein Gelände  zur

Verfügung  steht,  das  dem Wintergast  fortgeschrittener  Prä-

gung  sportli*e  Freuden  vermittelt.  Betriefüleiter  Ing.  Karl

Hat'icher,  im Wirb'el  dieser  s*weren  Baumonate  stets auf  sinn-

volle  Cooperation  füdacht,  trifft  ein geriitte]t  Maß  von Ver-

diensten füi der Fertigstellung dffeser nun schon Jahre im
Gespräch  stehenden  St. Antoner  Sportbahn.

liquidi*  Imi Vorrüng
In  der Phase wirtsaiaftlid'ier  Hodikonjunktur  sind sowohl

Produktions  als auoh Dienstleistungsbetriebe  versucht,  der Ren-

tabilität  vor  der Liquidität  den Vorrang  einzuräumen.  In  Zei-

ten des vorsichtigen  Optimismus  und  inflationistisaien  Kosten-

auftriebes  bedeutet  jedodi  ausrei*ende  L)iquidität  jenen  Grad

an  Si*erheit,  den jedes Unterriehmen  fiir  gedeihlid'ie  Aföeit

benötigt.

Die  Lösung  des Liqui&itätsproblemes  hat  deshalb  für  eine

I(re&itgenossensföaft  wie  die Spar-  u. Vorsföußkasse  für  den

Bezirk  Lande*  Vorrang.

Die  Liquidität  einer  Bank  wird  maßgebli*  von  der Liqui-

dität  ihrer  Kunden  beeinflußt.  Verstärkte  Anstrengungen  um

Tonfilmvorführung
50 Jahre

'lantlp(ak  Sl3dl

llllllllllllllllll

Der  von  Hubert  v, Walterskirchen  (Landeck-

Film)  im  Festjahr  1973  hergestellte  Film

wird  am  rreitag,  den  13.  Dezember  1924  u:m

20 Uhr  im  Kinosaal  Landeck  vorgefiihrt.

den Sparer  sind  ein Gebot  der Stunde,  Dies  vor  allem  deshalb,

weil  dae Firmen  infolge  der knappen  iiquiden  Mittel  bei den

gewerblichen  Unternehmen  der Liquiditätsenge  dur*  Mobili-

sierung  aller  verfügbarer  Liquiditätsreserven  begegnen.  Die

EntwidcIung  in unserem  Bezjrk,  inföesondere  bei der Fremden-

verkehrswirtschaft,  gibt  hiefiir  ein aktuelles  Beispiel.  Spannun-

gen, wie  sie derzeit  durch  die inflationäre  Entwi&lung  einer-

seits, wadisenden  Konkurrenzkampf  und  Gruppenegoismus  an-

derseits  hervorgeruEen  werden,  können  nur  in einer  Atmosphäre

größtmöglid'ien  Vertrauens  abgebaut  werden.

Die  verantwortungsbewußt  gefiihrte  Krefütgenossensd'iaft  be-

kennt  sidx füdingungslos  zur  Stabilisierung  des Geldwertes,  da

dies im beson&eren  Interesse  der Sparer  liegt.  Dod'i  sind die

Stabi}isierungsmaßnahmen  leidernur  in der Kreditrestriküion

für  alle spürbar  wirksam  geworden.  Diese hat  der Wirtsd'iaft

jedoch  Nachfrage  unid Liqvidifü  entzogen.  Die  Verknappung

am Geldsektor  liat  sowohl  zu höheren  Einlagenzinsen,  als atxh

zu höheren  Kredit-  und  DarIehenszinsen  geführt.  Das zuneh-

i'nend  vers*ärft  geführte  Ringen  um den Sparkunden  ist füe

Konsequenz  der Geldknappheit.

Da  durax  die anhalternde  Inflation  aud'i  die si*  stfödig  er-

höheniden  Masseneinkommen  weitgehend  in  den Konsum  ge-

drängt  werden,  gilt  es durch verstärkte  Anstrengungen  der

Werbung  um den Sparer  und  Einleger  entsprechenden  Einlagen-

zuwa&s  zu erzielen.

Die  Spar-  u.  Vorsföußkasse  ist  als  Kreditgenossensdiaft

durdi  das  Vertrauen  von  mehr  als  15.000  Sparkunden  be-

fföigt  und  bemiiht,  für  die Bereitstellung  der so dringend  t+e-

nötigten  liquiden  Mittel  unter  dem Motto  ,,Liquidität  hat  Vor-

rang"  zu sorgen.

Hüupfschulverbünd Vorderes Slünmrföl
Wenn  man  die Situation  der Hauptschule  in unserem  Be-

zirk  kurz  darstellen  wollte,  kann  man  zwar  nia'it  mehr  von

einer Haupts*ulmisere  (wie  nod'i vor  wenigen  Jahren) reden
-  ernste  ourid sföwerwiegendei  Probleme  bezügiifö  dieser

Sa'iultype  harren  at+er immer  noch ihrer  Lösung.

Da  die Hauptschule  Landedc  &ie stfödig  steigende  S*üler-

frequeriz  einfa*  ni*t  mehr  verkraften  kann,  befaßt  man  sidi

schon seit Jaluien mit Projekten zu deren Entlastung.
Der  Plan  für  einen  Neubau  in Landeck  wurde  -  nad'idem

):iereits  Grundverhandlungen  gepflogen  waren  -  wieder  fallen-

gelassen.  Dieses  ,,Zentralprojekt':  das heute  no*  viele  Befür-

wopter  liat,  wurde  auf versdiiedene  Orte  aufgeteilt:  Haupt-

sföule  Zams-Schönvies,  Hauptsföule  Fließ  und  Hauptsffiule

Vorderes  Stanzertal  mit  dem Standort  in Pians.
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Am  Mittwodi,  dem 4. Dezember  1974,  fand  im Sitzungssaal
der Bezirkshauptmannsd'iaft  die konstituierende  Sitzung  des
Hauptsohulvcrbandes  Vorderes  Stanzertal  statt.

Die  Gemeinden  in  d'iesem neuen Hauptsföulverband  sind
Pians,  Grins,  Stanz,  Strengen  und  Tobadill.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,  Bez.-Schulinspektor
Reg.-Rat  Perkhofer,  Landesamtsrat  Gitterle,  Herr  Auer  von  der
Schulabteilung,  Amtsteföniker  Dipl.-Ing.  Franz  Ladner,  die  Bür-
germeister  föwie  je zwei  weitere  Venreter  der betroffenen  Ge-
meinden  waren  bei &ieser Sitzung  anwesend.

Dem  aus diesem Gremium  gewählten  Aussföuß  steht  Bür-
germeister  Josef Nötil  (Pians) als Obmann vor, Bgm. Amon
Handle  aus Grins  ist Obmannste1lvertreter;  die Aussföußmit-
glieder  sind  die Biirgermeister  der  genannten  Gemeinden.

Wie  uns Bgm.  %öbl  mitteilte,  ist das Hauptproblem  -  so
wie fast  iitierall  anders  au6  -  die Finanzierung.  Der  Bau-
grund  am Sennhof  (Zangerle)  ist zum  Großteil  gesi*ert.  Der
Standort  ist für  eine S4u1e  äußerst  günstig:  in sonniger  Lage
abseits  von  Hauptverkehrswegen.  Die  Pläne  sind  auf 12 Klas-
sen mit  den entsprechenden  Nebenräumen  angelegt,  und  man
s*ätzt  die Baukosten  auf  30 Millionen  Sd'iilling.  Diese  Kosten
verteilen  siffi  vie  folgt  auf  die einzelnen  Gemeinden:

Pians  27 0/o, Strengen  27,4  0/o, Grins  24,51  o/o, Tobadill
11,OI  o/o und  Stanz  10,04  o/o.

Der  Sdilüssel  für  diese Kostenaufteilung  ist die Einwohner-
zahl.

Die  Erri*tung  der Hauptsdiule  Pians  bedeutet  einen  weite-
ren S*ritt  aus der vielzitierten  Haupts*ulmisere,  für  den na-
türliffi  große  finanzielle  Opfer  gebrad'it  werden  müssen. Do*
das muß ,drin"  sein, sonst wäre  das sfööne  Wort  von  ,,den
Kindern  als  der Zukunft  unseres Landes,  fiir  &  nichts  zu
tcuer  sein sollte':  nur  «in  ,Blat+la".

Die Gescliöffsftförer  der lündw. Genossen-
sctmffen Tirols Irüfen sieh üm Trümserhof

Herr  Ing.  Hans  Trenkwalder,  'von der  Landwirtsd'iaftl.  Ge-
nossensd'iaft  fiir  den Bez'irk  Landedc,  hatte  die Gesd'iäftsführer
sämtlii*er  Genossensdiafön  Tirols,  auf  Freitag,  den 29. 11. 74
zu einer  gegenseitigen  Ausspradie  an den Tramserhof  einge-
laden.  Trotz  des sföle*ten  Wetters  sföd sämtlid'ie  Gesdfüts-
fiihrer  der  Einladung  gefolgt,  was  zeigt,  daß sold'ien  Aus-
spradien  größte  Bedeutung  beigemessen  wird.

Vor  der  Sitzung  hatten  die  Gesd'i:iftsführer  die Betriefü-
anlagen  und Kinriditungen  der  Genossens*aft  Lande*  be-
id'itigt  und fuhren  dann  zum  Tramserhof.  Dort  begmßte
der Obmann  der Genossens*aft  Landedc,  Insp.  Franz  Huter
aie Anwesenden  und  wiinsföte  der Tagung  Erfolg  und  kon-
struktive  Arfüit.  Ing.  Trenkwalder  sd'iloß  sid'i  diesen Worten
an und  gab seiner  Freude  Ausdru*,  daß sämtii*e  Ges*äfts-
fiihrer  seiner  Einfü&ung  gefolgt  sind.

Von  der Landwirtsföaftl.  Genossens&aft  Innsbrud«  spraffi
dann  Herr  Prok.  Ing.  Herwig  Zelle  (er stammt  ebenfails  aus
Lande&)  über  die Arbeitsgespfüföe  beim  Marketingauss*uß
der Osterr.  Rai'ffeisenorganisatiion  in Wien  und  beim Waren-
'verband  Osterr.  Genossens*aften.

Das Hauptthema  &ieser  Tagung  bildete  eine Diskusion  iiber
die Kostenentwfölung  im allgemeinen,  sowie  der Werksfü-
ten im besorbderen.  Audi  weitere  Möglichkeiten  der  gemein-
samen Kostensenkung  und  gemeinsamer  Binkauf  wurden  be-
sproföen,  Dazu  hatte  jeder  Geschäftsfiihrer  fiir  sein AuFgafün-
ge&iet  einen  Beriffit  zu erstatten  und  ansd'iließend  wurden  in
einer  Diskussion  gcmeinsarr»e  Wege  und  Ziele  erarbeitet,

Bei AusspraThen  iiber  &ie Kalkulabion  in den Werkstätten
wurden  Vorsföläge  über  Stundensätze  vorgebracht.  Aud'i  über

die Vertretung  der GenossensföaFt  in der Handels-  und  Ge-
werbekammer,  sowie  :in anderen  Organisabionen  wurde  ge-
sprod'ien.

Nad'i  diesen  umFangrei*en  Arbeitsgespräd"ien  konnte  die
Tagung  erst  um ca. 18 Uhr  Lieendet  werden.  Der  Obmann  und
dcr Gesföäftsführer  der Genossensdiaft  Landedc  dankten  für
die konstruktive  Arbeit  d'ieser Tagung.  Im Namen  der An-
wesenden  dankte  Dir.  Dipl.=Ing.  Perfler,  von  der Genossen-
sföaft  Lienz,  der GenossensföaFt  Lande*  fiir  ihre  Einladung.

PfürreiEngelberlUttferlect»ner  einSecluiger
Der  Kappler  Pfarrer  Engel):iert  Unterleer  wurde  am

28. 11. 1914 in Ehrwald  geboren.  Sein Vater,  Maurer-  und
Zimmermeister  'von Beruf,  fiel im  1. """eltkrieg.  Nad"i  aem
Mittelsföulstudium  im Paulinum  in  Sföwaz,  wandte  er  sich
gleifö dem Theologiestudium  (3 Jahre Priesterseminay  in
Brixen, 2 Jahre Universität  Iruisbruck) zu. Am 10. Juli 1938
empfing er die Priesterwcilie. Nac}i  zwei  Jahren  seelsorglicher
Tätigkeit  als Kooperator  in Kappl,  wurde  er am 1. 9. 1940

. zur  Wehrmadit  eingezogen,  stand  bis Kriegsende  an verschie-
denen  Fronten  (Gried'ienland,  Kreta,  Leningrad,  Cassino-
Front)  und gerfüt  in italienische  Gefangenschaft,  aus der  er
am s. 8. 1945  zurii*kehren  konnte.  Ansdiließend  war  er fünf
Jahre Kooperator  in Kappl  una ein Jalir  Pfarrvikar  in Inns-
brudi-Dreihei1igeri.  Seit  1.  9. 1951  wirkt  Engelbert  Unter-
lediner  als Seelsorger  in Kappl.

Am  28. November  feierte  er die Vollendung  des 60. Le-
bensjahres.  Anläßlich  &ieses Ereignisses  hatte  die  Pfarrge-
meinde  und die politsföe  Gemeinde  Kappl  für  Sonntag,  den
24. 11. eine kleine  Ehrung  yorbereitet.  Die  Musikkapelle
Kappl,  unter  Leitung  des Bgm. Josef  Wechner,  eröffnete  bei
Anwesenheit  der  geladenen  Vertreter  (Qissionare,  Geistlid'ie
des Tales,  AMgm.  Siegele,  Med.-Rat  Dr.  Kök,  Dir.  S*atz
und  Juen,  Gemeinderäte,  Pfarrgemeinderäte,  Kir*enräte,  Mit-
glieder  des Kirdietföores)  mit  einem Ständchen  beim  Pfarr-
haus die Feierlichkeiten.  Ansföließend  geleiteten  den  Pfarrer
Musikkapelle  und  Ehrengäste  ins Hotel  ,Post",  wo  es ein Fest-
mahl  gab. In zahlreichen  Festreden  wupden  die  Verdienste
von  Herrn  Pfarrer  Engelbert  Umerle*ner  gew.ürdigt.  So hob
Bgm.  Josef Wed'iner  in seiner Rede treffli*  hervor,  weldie
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Eigensd'iaften  &ie Kappler  an ihrem  Pfarrer  besonders  s*ätzen.
Djes  seien:  die Liebe  zu Kappl,  die Frömmigkeit,  das Ge-
sück  mit  Kindern  umzugehen  und der unermiidli*e  Fleiß
(alleinige  Betreuung  einer  so großen  Pfarrei  -  füstens).

Wir  sd'iließen  uns den Gfatulanten  an und  wiinsd'ien  dem
Pfarrer  in  gleidyer  Weise,  daß ihm Gesundheit  und Kraft

für  seine weitere  Seelsorgearbeit  besföieden  sei,

Erwin  Patigler

Nikoföus Guem 94 jöre
Am  1.  Dezemfür  wurde  Landeas ältester Bewohner 94

Jahre alt. Nikolaus  Guem ist ein gebiirtiger Stanzer, der 1903
nad'i  Landedc  iibersiedelte  und lange in Perfuchs als Sffiuh-
ma&ier  tätig  war.  1915 trat  er in &en Dienst der k. u. k.
Staatsbahn. 16 Jahre war er Sffiaffner, bis er krankheitshalber
aus dem  Dienst  aussföeiden  mußte,

Foto
R. Mathis

Seit  29 Jahren vcrsieht er nun in Perjen das Amt als Mesner.
Der Jubilar- ist au*  heute nofö sehr rüstig und unternimmt
Spaziergföge,  bei denen er verständlicherweise verkehrsfre-
quenierte  Straßen meidet. Gegen einen gtrten S*lu* Wein
hat  er aufö  heute noch nid'its einzuwenden und aud'i seine
Pfeife  sföme*t  ihm noch. Seiner Ehe entstammen acht Kinder,
von  &enen nodi  sed'is leben. Fiinf Enkel und sieben Urenkel
runden  den ,,Familienclan"  Guem ab.

Dem Jubilar unseren herzliföen Glii*wuns* und nod't
mandies Jahr an Gesundheit!

Abschluß des
Innsbrueker Wellkrippenkongresses

Ein  voLler Erfolg  -  ein ,,Ja" zur Krippe

Der  VIII.  Internwciunale Kuiigreß der Krippenfreunde  aller
Länder  der Welt, der vom 29. 11. bis zum 2. 12. 1974 in
Innsbru&  tagte,  weitetr  qirh zum größten Kongreßgesd'xehen
seit  dem Bestand &es neuen Kongreßhauses aus. Über 1000
Delegierte  aus dem In- und Ausland, aus allen Teilen Europas
und der weiten  WeIt nahmen an Besprechungen, ho&inter-
essanten  Referaten,  Diskussionen und Sonder!:iespredxungen teil,
deren  Kernpunkt  das Thema ,,Krippe -  Ende oder Zu-
kunft"  war.

Bei der bestbesud'iten Pressekonferenz wurde das geplante
, Tagungsges*ehen,  die gesföid'itliföe  Entstehung und Ent-

wj&lung  der Krippenbewegung  und Krippendarstellixng  sowie
Sinn  und  Zwedc der Weihnad'itskrippe  und ihre Bedeutung er-
läutert.  Ansdiließend wu:rden aie Journalisten aud'» über die
große  Krippenausstellung  mit über 300 Exponaten aus dem
familiären  Bereid'i und aus Sd'iiilerarbeiten  aus ganz Tirol  in-
formiert.

Zur  Haupttagung  präsidierten  fiir  das Gastland  Osterrei*

und Tirol  Prälat  Propst  Dr.  Huber  und  Vizebiirgermeister

Direktor  Haidl  und  als Präsident  des Weltverbandes  Signor

Stefanucci  aus  Rom.  Bürgermeiber  DDr.  Lugger  und LH-

Stv.  Prof.  Dr.  Prior  leiteten  mit  Grußbotsd'iaften  die Tagung

Referate,  Situationsberidite  :und Li*tbiildervorträge  von

Experten  auf  dem  Geuet  der Krippenfors*ung  und Vo]ks-

kunstpflege,  und  aus dem religiösen  und  soziologischen  Bereiffi

zeigten  die Untersdiiede  in  der Krippenkunst,  Pflege,  Dar-

stellung,  Aussage  und  Verwendung  in den verfö'iedenen  Län-

dern  und  Völkern.  Es wurden  Probieme  iiber  Krippenbau  und

Krippenaufstellung  in der Familie  oder  in der Schule,  in der

Kir*e  oder  in der Offentlid'ikeit,  im Heim  oder  am Arbeits-

platz  usf. aufgeworfen  und  kritisfö  bespro&en.  Man  behan-

delte  die Fragen,  ob es die reiföhaltige  oder  ainfache  Krippe

und  ob die Darstelfüng  auf das Ges*ehen  oder auf die je-

weilige  regionale  Landsföaft  bezogen  sein soll. Es wurde  eine

Entfaltung  moderner  und  hoher  akademisföer  Kunst  'im Krip-

penbau nid'it a%elehnt, da man hoff't, daß aufö in diesem
KunstgesThehen  eine  neu  belebte  gesunde  Weiterentwi&lung

auf  der Basis edhter  religiöser  Volkskunst,  vor  allem  durfö  die

Jugend zu erwarten  ist.
Jedenfalls ging aus allen Referaten und Diskusqionen her-

yor,  daß die  Krippe,  wenn  sie im sakralen  Empfinden  ge-

sd"iaffen  wird,  das Wesentlid'ie  des Weihnachtsgeschehens,  &

Geburt  in  Armut  und das Leid  der Welt  von damals  und

heute  darzustellen  und  dem Besd'iauer  zum  Mitempfinden  und

zur  Näd'istenliebe anzuregen  und &ie Jugend anzuspredien 'ver-
mag,  auf  jeden  FalI  Zukunft  hat.

In  der  fast  1500-jförigen  Krippenges4chte  zeigten  si*,

wie  in  allen  Religions-  und  Kultuföelangen  immer  Tiefen

ur»d Höhen,  aber immer  greift  der Mensfö  zur  plastisd'i  figu-

ralen  und  szenischen  kiinstlerisföen  Darstellung  seiner  Empfin-

dungen  und  Verkündigungen,  woraus  sia»  die Folgerung  er-

gibt,  daß &ie Krippe  au*  in  der Zukunft  Bedeutung  haben

wird.

Diözesanbis*of  Dr.  Rusffi  appelierte,  daß  der  Christ-

baum  mit  der Krippe  unid der Verkiindigung  des Weihnachts-

evangeliums  im Dreiklang  zusammengehört.  Weihbisdiof  Dr.

Defregger  schloß seine Rede mit  einem dreifa*en  ,,Ja" für
die Zukunft  der Krippe  ab.

Mit  Ehrungen  und  Auszei*nungen  fünf  verdienter  Krippen-

freunde  und dem  Beschluß,  den  nädisten  IX.  Weltkongreß

im Jahre 1976 in  San Sebastian in Spanien abzuhalten, wurden
die Sitzungen  beendet.

Mit  diesem  Erfolg  zum  Kongreßthema  erreid'ite  au*  die

Veranstaltung  selbst  dur*  einen  glanzvollen  Verlauf  der

Krippensa»au,  des Sdiaufensterwettbeweföes,  der  feieriiföen

Einweihung  der Altstadtkriippe  vor  dem Goldenen  Da*l,  den

Delegiertenempfang  durfö  den Landeshauptmann,  einer  Fest-

messe  im Dom,  einen  TiroIer-Afünd  sowie  einer  der Krippe

wür&igen,  einmalig  sd'iönen  feierlidien  Tiroler  Adventveran-

staltung  umrahmt,  einen  zweiten  vollen  Erfolg.

Zum  Absföluß  konnten  die Tagungsteilnehmer  bei Exkur-

sionsfahrten  in  die bekanntesten  Krippendörfer  in  der Um-

gebung  Innst»ru*s  &ie  Weihnad'itskrippen  'in  fihrem  e*ten,

noffi  lebenfügen  angestammten  hfüsli*en  Milieu  erleben.

Die  fiir  jedermann  sehenswert  erlesene  Krippenausstellung,

idie bisher  gr6ßte  im Alpenraum,  bei der Krippenkünstler  bei

der Arbeit  zu sehen sind  und  Krippenfilme  vorgeführt  werden,

ist  bis zum  15. Dezember d. J. offen und dürfte in Kürze der
10.OOOste Besu6er  zu erwarten  sein.

Außerdem  zeigt  das Volkskunstmuseum  zusätzli*  zu seiner

stän&igen  Krippensföau  eine erweiterte  Dr.  Ringler-GedMit-

nis-Ausstellung  mit  alten  und neuesten  Krippenexponaten.

Diese  Ausstellung  ist bis Mania-Li*tmeß  1975  zu sehen.
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6röndungsvetsümmlung  der Otlsslelle
NüudefS deS ROlÖ KfflIOS

Die  Bezirksstelle  Landedt  des Roten  Kreuzes  hielt  in der ver-
gangenen  Woffie  (25. Nov.  bis 2. Dez.)  in Nauders  einen  Erste-
Hilfe-Kurs.  Im kurzen  Zeitraum  von  vier  Jahren  war  dies
nun schon der dritte  Kurs  in Erster  Hilfe  in diesem kleinen
Dorf.  Er zeichnete  sidi  durd'i  Rekordbesuch  aus: 63 Teilneh-
mer drü*ten  allabendlich  &ie Sd'iulbänke  und  folgten  den in-
teressanten  Ausführungen  von Sprengelarzt  Dr. Alois  Penz,
der den Kurs  auch heuer  wieder  leitete.

Zum  Abschluß  des Kurses  fanden  si*  Bezirkshauptmann
Hofrat  DDr.  Lungeir,  Leiter  der  Bezirksstelle  des Roten
Kreuzes,  mit  einer  starken  Abordnung  des Bezirksaussföusses
des Roten  Kreuzes  und  als Vefüeter  des Landesverbamles des
Roten  Kreuzes,  Dr.  Thienel,  in Nauders  ein, um an der gleiffi-
zeitig  angesetzten  Gründungsversammfüng der Ortsstelle Nau-
ders des Roten  Kreuzes  teilnehmen  zu können.

Die  Initiative  zur Erri&tung  einer  Ortsstelle  in Nauders
ging  von  Dr.  Penz  aus. Er fand  tatkräffüge  Hiife  bei Bürger-
meister  Franz  Waldegger,  der diesen Plan  durd'i  Beistellung
einer  Garage  für  einen Rettungswagen  und  &anzielle  Bei-
hilfe  yon  Seiten  der Gemeinde  realisierbar  madüte.  Die Be-
zirksstelle  Landedc  des Roten  Kreuzes  entsföloß  sich dann
audx, na*  Nauders  einen  Rettungswagen  zu stellen.  In Anbe-
tradit  der  großen  Entfernung  zum näffisten  Krankenhaus  in
Zams  (45 km) und zum näfösten  Standort  eines Rettungs-
wagens  in Landed«  (42 km)  wird  nunmehr  eine sd'inelle  Hilfe
und wesentlia'ie  Verkfirzurig  der  Wartezeit  bei  Unglü*s-
fälien  möglid'i  sein.

Die  Gründungsversammlung  der  Ortsstelle  Nauders  zeigte
auffi,  daß &ie Bevölkerung  des Ortes  großes  Interesse  für  diesen
Plan  hat, denn es fanden  sid'i  zirka  100 Teilrrehmer  ein, Be-
zirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  erläuterte  eingangs  noch
einmal  die Bedeutung  und  die Aufgaben  der neuen  Ortsstelle,
dankte  den rührigen  Initiatoren  und bat um rege Mitarbeit
ideell  gesiinnter  Freiwilliger  als Helferinnen,  Heffer  und  Fahrer.
Eine  erfreu1i6  große  Anzahl  meldete  sifö zu diesem  freiwilli-
gen Samariterdienst.  Mit  der Wahl  des Ortsste1lenaussd'iusses
und  der Besprechung  über  die Organisation  der Ortsstelle  wur-
de die  Grün.dungsversammlung  abgeschlossen.  Landesle'itung
und Bezirksstelle  des Roten  Kreuzes  und  die Gemeinde  Nau-
ders  wünsd'iten  der jungen  Ortsstelle  einen guten  Start  und
'viel Erfolg  in ihrem  schweren  Dienst  als Helfer  fiir  Kranke
undVerletzte.  Thoma

Belüglenleier  tn Iüms
So wie  iin den letzten Jahren war auffi heuer wieder eine

Adyentfeier  fiir  olte Leute.  Dieses  Beisommenseän  erwarten
wir  stets mit  Freude,  sehen alte,  bekannte  Gesiichter  gerne  und
vermissen  jiene, dae niföt  mehr  komrpen  konnten.  Die  Gemein-
de urpd das  Pfarramt  laden  uns  zu  diesem  Feste  ein.  Hilf-
reiffie  Frauen  schmii&en  den von  Familie  Haueis  zur Ver-
fügung  gestellten  Saal, begrüßen  und  bedienen  uns freundlifö
und  liebevoll.  Weihnafötli*e  Weisen  {esseln qns und  fiihren
uns aus dem  Alltag  hiriaus.  Und  sin  besinnlid'ies  'I"iroler  Hirten-
gediffit  und  sd'iöne  Anspraföen  tragen  dazg  bei. Filme  mit  herr-
lid'ien  Aufpahmen  werden  gezeigt.  Heuer  sind es Tier-  und
Pflanzenbilder  seltener  Art.

Bei einer  guten  Jause und erfrisföienden Getrföken  wird  ge-
plauaen  und  erzählt.  Es werden  Lose  gezogen  und,  was sonst
ni*t  der Fall  iist, jedes Los hat einen  TrefFer.  Die  Zammer
Ges*äftsleute  haben  uns reiffili&  besföenkt,  so daß jeder  noch
etwas  nad'i  Hause  mitnehmen  konnte.

Wir  Alten  wissen  es dankbar  zu  sdiätzen,  wieviel  Liebe,
wiie'iel  Wohlwollen  aber'au*  wie'viel  Miihe  mit  dieser  s*önen

KLeine  Lebensweisbeiten  -  gesammelt  von Emil  Leys,  Imst

Nidit  was er tut,
sondern  wie  er es tut,
bestimmt  den Wert  eines
Mensföen.

Die  Sünden,  die ich begangen,
die wird  mir  der  Himmel  ver-

zeihen,
doch,  die ich 'versäumt  zu be-

gehn,
die werden  mi6  ewig  reuen.

Wer  im  Alter  qid'i wärmen  will,

muß sidi in der Jugend einen
Ofen  bauen.

Wer  den Kern  essen will,  muß
die Nuß  kna*en.

Kein  Mensch  ist so rei&i,  daß er
ni*t  seinen  Nachbarn  braud'it.

Drei  Freun&e  gibt  es auf  der
Welt:  Mut,  Verstand  u. Einsid'it

Nicht  die Gabe  ist  kostbar,
sondern  die  Liebe.

Tm Beföer  ersaufen  mehr
Menschen  als im  Bach

Wer  die Zeit  sidi  sud'ien  mag,
hat  sie stets gefunden:

Für  den Fleißigen  hat  der  Tag
achtundyierzig  Stunden.

Wer  hinter  mehreren  Hasen
herl;iuft,  ffingt  keinen.

Wer  ins Feuer  bläst,  dem
stieben  die Funken  in die
Augen

Nur  gemady  in die Kohlen

blasen,
so fährt  dir  kein  Staub  in

die Nasen,

Iß mit  deinem  Freund.  aber
ma*  keine  Gesfö:4fte  mit  ihm.

Veranstaltung  veföunden  war.  Ihnen  allen,  den edlen  Spendern,
jedem  einzeInen  der Mitarbeiter  -  niemand  soll vergessen
sein,  möchten  wir  aus  ganzem  Herzen  dankenl  Möge  d'ie
große  Freude,  die  uns  wiederum  besd'iieden  wuüde,  in  ihre
Herzen  zuriickkehren!  Dies  unser  aufrid'itiger  Weihnadhts-
wunsch!  AnnaS*öpf

Bauforfschrilf beiB Arlberg Sfrüßenfunnel
In  den fünf  Bauaubsdinitten  des -Arlbe;g  Straßentunnels  sind

735 Arbeitskräfte  hesd'iäftigt.  Die Leistung  der eingesetzten
Masföinen  und  Geräte  betr§gt  22.732  PS. Bis Ende  Novem-
ber dieses Jahres sind insgesamt 1,800 Meter Tunnel vorge-
trieben  worden.  Die  bisherigen  Bauleistungen  erforderten  einen
Aufwand  von  rund  213 Millionen  Schilling.  Dies  geht  aus
einem  Beri*t  hervor,  den der Vorstand  der Arlberg  Straßen-
tunnelgesellschaft  dem Aufsid'itsrat  anläßliffi  der Sitzung  am
3. Dezember  in St. Anton  erstattete.

Mit  den  bauvorbereitenden  Maßnahmen  wurde  im  No-
vember  1973 begonnen.  Die Tunnellose  wurden  im Mai  und
die Sföa*tbaulose  im Juli 1974  vergeben.  Der  Tunnelans*lag
erfolgte  am 5. Juii.  Das Tunnelbaulos  Ost und das Baulos
iest  sind  die größten  Baustellen  am Arltierg,  dort  sind auffi
die meisten  -"irbeitskräfte  besdföftigt.  Der  Straßentupnel  wir:l
irB  Tunnelbaulos  Ost von zwei Seiten  aus vorge1rieben.  Im
Absfönitt  St. Jakob  wird  der Tunnel  im Vollausbrudh  aufge-
fahren.  Im Absfönitt  St. Ariton  wird  ein Rid'itstolleri  vorge-
trieben.  Im Baulos  West  wur&  neben den  Tunnelprbeiten
mit  den Erd-  und  Betonarbeiten  fiir  die unterste  Stufe  des
Absturzbauwerkes  Alfenz  begonnen,

An weiteren  Leistungen  sl(:hen yor  der Vergabe  die Ma-
sd'ffnenanlagen  für  die Beliiftung  und  die Einfö*tungen  {ür
&ie Energieversorgung  des Tunqels.  Die  Kosten  dieser  Anlagen
sind  mit  rund  120  Millionen  Schilling  angeboten.  Mit  der  Ver-
gabe ist in den ersten Monaten des kommenden Jahres zu
rechnen.
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föF UnSeFe

Vergüngel'l-
tleil

Viele  tausend  Postkarten  werden jährlid'i  verschid<t, auf
denen  ein altes Tiroler  Bauernhaus abgebildet ffst. Die Gäste,
ie  jedes Jahr ihren Urlaub fin Tirol  verbringen, Iieben die
Behagli*keit  und  Gemütlifökeit,  die diese alten Häuser aus-
strahlen.  Aber  wie lange wenden nofö soMte alte Bauern-
häuser  in  ihrer  ursprüngli*en  Form zu finden sein? 'Wie viele
sogenannte  ,,Hoteldörfer"  gibt es bereits, in denen die ,Tiroler
Abende"  der einzige  folkloristisd'ie  Aspekt sinid?

Gemeinden,  die nod'i  einen  alten Ortskern  haben, wo man
noch Plät:ze  findet,  an denen ein alter Dorfbrunnen  rinnt,
sollten  si*  dieser unsffiätzbaren Werte bewußt sein und ver-
sud'ien,'  so'viiele Ot»jekte  wie nur möglifö in ihrer urspr'üng-
li*en  Form  zu erhalten.  Hier  sind nun aber viele Besitzer vor
fast  unlösbare  Probleme  gestellt.

Einq  Aufklärung,  wie  man  einen Altbau  sanieren und den
heu«igen  Bediirfnissen  anpassen  kann, ist unbedingt in größe-
rem Maße  von  Seiten  kompetenter Stellen notwendÄg.

Dieser  gewiß  nid'iit leid'iten Aufgabe hat sid'i nun das Insti-
tut  für  Hoffibau  und Entwerfen  der Universität  Innsbrudc ge-
stellt.  In Fiss, dem aDten rätoromanäsdhen Dorf  auf der Son-
nenterrasse,  begannen zwei Studentengruppen unter Leitung
der Assistenten  Mag.  Ard'i.  D. Mathoi  und Dipl.-Ing,  Streli
zwiei  alte  Bauernhäuser im Hinblick  auf ihre Sanierungsfähig-
keit  genauestens  zu vermessen. Die angehenden Arütekten
liatten  während  ihrer Arbeit  laufend Gelegenheit mit den Be-
wohnern  der baiden Objekte üfür  ihre Wiinsd'ie und Probleme
zu sprechen  und  so einen  Einbli*  in &ie speziellen Sd'»wierig-
keiten  zu  gewinnen,  die durd'i  Fremdenverkehr  und Land-
wirtsd'iaft  entstehen.

Ein  Neubau odet ein Umbau in einer ar*itektonis*  har-
monisa'i  gesd'i]ossenen  Einheit verlangt viel Einfiihlungsver-
mögen  und  Fingerspitzengefühl  bei der Planung.

Nach  den vorliegenden Untersuaiungserget+nissen stellte sid"i
heraus,  daß eines der Bauernhäuser sanierungsfähig, das an-
dere Objekt  abgerissen  werden muß.

Die.  Studenten  stellten auf einer Ausstellung in Fiss ihre
Arbeiten  vor.  Anharbd  von  Modellen  und Plföen  korinten sich
dje Besu*er  ein Bild ma*en,  wiie sifö der Ar*.itektennad'i-
wu*s  ein saniertes  Tiroler  Bauernhaus und aufö einen Neu-
bau  vorstellt,  der  dem Ortsd'iarakter  entsprid'it. Für beide
Ot+jekte  wurden  mehrere Lösungen vorgesttellt,

Wie  ni*t  anders zu erwarten  war, lösten &  vorge-
s*lagenen  Um-  und Neubauten im Dorf  große Diskussionen

aus.  Edites  Engagerrpent,  pro  und kontra,  hatten  die ausge-

stellten  Projekte  zur  Folge.

Dem  aufmerksamen  Zuhörer  urpd Beot+a*ter  trat  deut-

lidi  yor  Augen,  wie  notwerxlig  eine weitere  AuFklärung  in
dieser Rid'itung  wäre.  Vielen  Dorf):iewohnern  ist es tämli*

nod'i  ni*t  ri*tig  tiewußt,  weMe  unsfö;itzbaren  Werte  im

eigenen  Lebensraum  vorhanden  sind. Werte,  die eines Tages

gerade  im  Fremdenverkehr  si*er  eine große  Rolle  spielen

werden.

Darum  zum Schluß  eine Bitte  an die zuständigen  Stellen:

Laßt  die Initiiative  der Uniyersität  niffit  im Saryde verlaufen,

sondern  steht  dier  Bevölkerung  durdi  Aufklärung  und ge-

zielte  Maßnahmen  zur  Seite  und  gebt ,,der  Vergangenheit  eine

Chance  zum  überleben".  U.  T.

Der Nikolüus hesuchl üuch ülle leule
W:ährer»d  ein 'ehrwiirdiger  Nikolaus  mit  seinen wilden Ge-

sellen,  iden Krampussen,  der Jugend teils Freude teils Schredken
einjagt,  begab sid'i  ,Nikolaus"  Bgm. Dir.  Erwin  Aloys  mit

einem  Gemieinderatsmitglied  zu zwei  alten  Dorf):iewohnern.

Beide  sind  fin den 90iger  Jahren: den einen hatte man in den
turbulenten  Wod'ien  des Gemeindewahlkampfes  vergessen  und

die andere  faeiert in ein paar  Tagen  ahren 90. Gebuntstag.

Wir  trafen  den Enkel  gerade dabei wie er seinen seit ein

paar  Tagen  teils gelähmten  Großvater  rasierte.  Das ges*ah
mit  so viel  Liebe,  daß uns unser  Liföesbeweis  fast  klein  vor-

kam. Franz  Josef Hinterfürger  ist in Matrföegg im äußersten
Osten  Osterreid'is  geboren.  Das Sd'ii*sal  h;'t  ihn mit  seiner

Toditer  nad'i  Ischgl  versailagen. 10 Jahre ist er nun sföon von
Wien,  wo  er später  liebte, fort  und  hat  in dieser Zeit  seine

Wahlheimat  Isdhgl  nie  mehr  verlassen.  Er  hat  die Berge  Tirols
mit  ihrem  Griin  und  Weiß  genau  so lieb gewonnen  wie er

einst  die Weinberge  seiner Heimat  ge}iebt  hat. Ofc sah man

ihn  in 'seinen  Lodenmantel  gehül]t  durch  die Umge):iung  Isfögl's

spazieren.  Nun  hat  ffhn ein Sd'ilaganfall  ans Bett.  gefesselt.  Er

konnte  nicht  mehr  spre&en.  Er  rei*be  uns seine Rechte;  in den

Augen  standen  Tränen.  Ob die Augen  der Kföder  aufö  so ge-

Ibuaibvb  lia):ien und  ob die Freude  auch so eföt  war,  als sie die

Gesd'ienke  &es Nikoläus  betra*teten?

Der  nädiste  Besudi  galt  der Witwe  Monika  Pfeifer,  füe am

11. 12. 90 Jahre alt wird.  Wie gut paßte sie dofö in die alte
Paznaunerstube,  die Nona,  füe sich zu uns an iden Bauern-

tisd'i  setzte ucd  zu erzäblen  begann.  Man  muß diese alten
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Leute  ni*t  fragen;  sie beginnen  von  scl):ist zu effizählen.  Sieben
Kindcr  hat  sie geboren,  zwea Kriege  mitgemaffit  und  ein ganzes
Lefön  lang  schwer  gearbeitet.  Zu  Hause  waren  IO Kinder  und
die Arbeit  war  s*wer.  ,,Der  Vater  hat uns hart  her genom-
men.  Gernäht  haben  wir  so weit,  bis der Stfönee der Sense Ein-
halt  gebot.  Mein  erstes Kind  kam  zur  Welt  als der Mann  im
Krjeg  war.  Weit  entlegen  waren  unsere Felder;  wir  mußten
s*wer  arbeiten.  Nebenbei  habe idi  genäht;  man*mal,  vor
den Feieitagen,  bis um  2 Uhr  in der Früh.  Dann  legte  i*  mi6
eine Weile  auf  den Ofen  und  urri5  Uhr  mußte  i*  wieider  in
den Stall.  So ging  es oft  eine Woaie lang.  Wenn  der Herr-
gott  mir  ryid'it  gut will,  aann läßt er mich 100 ,Jahre alt wer-
den. Id'i  habe 16 Enkel  und 16 Urenkel.  Die  Sorgen  der Kin-
der  muß  idx immer  au:l'i  mittragen,  wenn  man  nofö  Iföger  lebt.
Ich rtföa'ite  dem  Herrgott  mein  arbeitsreidhes  Lefön  aufopfern,
mit  ihm  ncffi  gut  auskommen  und  zu ihm  dann  komtnen,  wenn
er es will."

Und  was  ]iat  denn der Nona  besser gefallen:  die heutige
oder  die frülyere  Zeit?  ,Die  Zeit  früher  gefiel  mir  besser; man
war  zufriiedener.  Man  hat  schwe'r  gearbeitet  und hat  dod'i
mehr  Ruhe  gehabt.  Heute  haben  sie Masdiinen  und  do6  keine
Zeit,  nur  Hast  in allem  un:l  keine  Zufriedenheit  mehr."

JoPa

AnkUndigung
Das Kulturreferat  der Stadt  Lande*  stellt  ini Rahmen  des

Jugendprogrammes am Samstag, dem 28. Dezember 1974,
.in  der Aula  des Bundesrealgymnasiums  Lande*  die  Gruppe

Klocb'tnerk-Orange

vor.  Das  Vorprogramm  bestreiten  die Gilgames*.  In unserer
nä*sten  Ausgabe  stellen  war  beide  Gruppen,  deren  Musik  und
Inetrumentation  genauer  vot.

I(llllkuFS lHld jlugendSCtlull
Einigen Landecker FamiLien fiatterterz kürzlicb amt-

liche Einscbreiben  ins Haus.  Sie entbielten  Vemarnun-
gen, weil Jugertdlicbe aub den betr4enden  Familien
einen  Tanzkurs  besucbt  batten,  obvx»bl  sie nocb nicbt  I6
Jabre alt waren. Nacb dert Bud»staben des Gesetzes be-
stebe,n diese Verwarnungen  sicber  zu Recbt.  Einige  Ein-
wertdung,en  könme  man allerdings  anbringen:  Tanzen-
lernen gebört nun einmal zur ,,Ausbildung  für das Le-
ben'% und ein Tanzkurs ist dafür sicber der geeignete
Rahmen;  die  Bebörde  bönnte  vom  Veranstalter  eines
soLrhen Kurses verlanzen, (!ZI/! dieser zu einer gesetz-
licb zulassigen Zeit a%ebalten wird  oder die Teilnebmer
'tmt  vornberein  nur ab iem 16. Lebensjabr aufgetwmmen
werden. Weiters könnte marz fragen, ob jugendlidye Be-
sucber'Z)072 öffentlicben Lokalen (audy bier kann man
das Tanzen  lernen),  Kinos,  Tbeater-  und Konzertver-
anstaltuny,en aucb so genau auf ibr Alter  bin überprüft
werden. Wenn man es bei Tanzkursen sdyon so zenau
nimmt  -  dann  bitte  aucb bei anderen  Veranstaltungen!
Vielleicbt  batte man die Vertuamung  besser der Tanz-
scbuLe zukommen  lassen, denn  sie nimmt  Geld  von  jun-
gen Leuten,  die nady  dem  Gesetz  zu einer  Teibzabme
nicbt  berecbtigt  sind.

Ers€er landecker  Flohmütkl
Durdi  die Initiative  'von Landedker  Hausfrauen  wird  der

I. Flohmarkt  'in unserer  Stadt  am Samstag  und  Sonntag,  1. u.'
2. März  1975,  von  9.00  bis 19.00  Uhr,  irn Vereinshaussaal  abge-
halten  werden.  Den  Saal stellt  uns die Gemeinde  freundiid'ier-
weise  gratis  zur Verfiigung.  Der  Reinerlös  soll bedürftigen
Lande&er  Kindern  zugute  kommen.  Wir  erhoffen  uns viel  Ver-
ständnis  seitens  der  Bevölkerung,  wenn  wir  an  die  Türen
klopFen  und  um Spenden  bitten.  Gespendet  kann  alles werden:
Bekleidungsstii*e,  Haushaltsgerate,  Musikinstrumente,  Möbel,
Sportartikel,  Elektrogeräte,  Nadittöpfe  und andere  nostalgi-
sföe  Gegenstföde,  Hüte,  Krawatten,  Teppiffie,  Beleuchtungs-
körper,  Fernseher  und -gläser,  Fahrräder,  Mope:ls  und Kin-
derwagen,  Spielsa*en,  Büdxer,  Blumenvasen,  Vogelkäfige,
Hundehiitten,  Kerzen,  Spiegel,  Tafelsilber,  Bilderrahmen  mit
und  ohne Bild,  Tasd'ien  und  Körbe,  kleine  Basteleien,  Blumen
mit  und  ohne Topf,  Sfömuck,  Pendeluhren  und  andere  Anti-
quitäten,  Sföallplatten,  Besen u. dgl.  Sie seheri, es gi):it so vieles,
was wir  brau(hen  können,  Sie haben  si*er  mand'ies,  das Sie
ni&t  mehr  brauföen,  aber  dod'i  zu s*ade  zum  Wegwerfen
ist. Sie tun  hier  Gutes  in doppelter  Weise:  erstens helfen  Sie
bediirftigen  Kindern  von  Landed«,  zweiteris  tragen  Sie  dazu
bei,  idaß andöre  Leutö  nene  Saffien  billig  erstehen  können,  Viel-
}eidit  finden  audx Sie ätwas  Hiibs*es  und Brau*bares  unter
unseren  Flohmarktartikeln.

Die  Stadtmusikkapelle  wind  dann  zur  Eröffnung  ein Ständ-
dien  bringen.  Sie weriden  aufö  Gelegenheit  haben,  Ihren  Hun-
ger am Wiirstelstand  zu bekämpfen  und können  mit  einem
S*näpsd'ien  auf eit'i  gutes Gelingen  des I. Landedcer  Floh-
marktes  anstoßen.

Wir  wollen  alles tun,  um mit  Ih'er  Unterstützurig  Landedcer
Kindern  eine Freude  zu ma*en.  Sie erreid'ien  uns unter  den

vähmiili4»buii«JeiIaiiigcb*t  - 10%  Rabatt
auf  alle  $chäschuhe,  Wänterschuhe  und
L4Jban«ataa landeck
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Telefonnummcrn  31765 und 2444. Auf  Wunsax  werden  wir

die Sachen bei Ihnen  abholen,  Sie können  sie uns aber auch

bringen.  Für  Ihre  Mitarfüit  und  Unterstützung  dankt  Ihnen.

schon jetzt  im Namen  des Hausfrauenkomitees  Elfie  Rödla*

Oroßbründ  im aOrisxenlrum von Küppl
In  unmittelbarör  Nföe  der Kirche  und  des Schulhauses,  also

&aekt  am Ortszentrum  der Gemainde  Kappl,  bradi  am Frei-

tag,  dem 6. 12., kurz  vor  2 Uhr  in einerp  Zweiparteienhaus

ein Brand.aus.  Der  BrandJ"ierd  ]ag im westseitigen  Teil  des

Hauses,  der von  Maria  Ladner  und  Mathilde  Ofü bewohnt

wwde.  Das Feuer  erfaßte  jedföh  naai  kurzer  Zeitdauer  das

gesamte  Objekt  und  verrtid'ptete  somit  auch den Wohnteil  der

Familie  Zauser.  Wie  sd'ion des öfteren  bei solchen  Brandaus-

brüffien,  so waren  es auffi  in diesem Fall  nicht  die am ärgsten

gefährdeten  Hausbewohner,  die das ausgebrochene  Feuer  zu-

erst  gewahrten.  Ein  Mann  aus  der Naffibarsföaft  entdeacte

&en Brand. Er s*%  sofort AIarm, nur deswegen konnten
nodi  alle  Betroffenen  red'itzeitig  und unbesdiadet  ins  Freie

gelangen.  Mit  2 Strahlroliren,  von  einem  Hydranten  mit  Was-

ser  gespeist,  nahmen  die  Feuerwehrmänner  der  Freiwilligen

Feuerwehr  Kappl  zu Beginn  die Brandbekämpfung  auf.  Einige

Zeit  später  hatten  sie eine Schlau*linie  vom  zarka  400 m ent-

fernten  Diasbach  gelegit  und  erhielten  so mit  Hilfe  einer  Motor-

sppitze  zusätzlich  aus  3 Sdiläuföen  Lösd'iwasser.  Auf  diese

Wcise  gelang  es den Feuerwehrleuten  der Ortsfeuerwehr,  ein

übergrei[en  des Feuers auf füe sehr naheliegenden  Nad'ibar-

objekte  zu verhindern.

An  den Lös*arbeiten  beteiligten  si*  außerdem  die Stadt-

feuerwehr  Landeck  und  die Freiwiliige  Feuerwehr  von  Isd'igl,

ie  mit  je  einem  Tanklöschwagen  an der Brandstelle  einge-

troffen  waren.  Die  Gesamtleitung  oblag  dem Kappler  Kom-

mandarrten  Franz  ]osef  Ladner.  Durd'i  Mithilfe  der beiden

Keine fleischföpfe  för den SIeuerprufer

Steuereinnebmer  war  zu aLlen Zeiten  ein exponierter

Beruf, dessen Ausübende nicbt selten den Volkszorn  zu
spüren  bebamen.  In  mancb düsterer  Moritat  arnird die

Abmurhsung,'Z)072  Fiskusdienerrt  nid»t  etwa  aLs verab-

scbeuungmürdiy,es  Verbrecben  dargestellt,  sondern  als

Heldemat  besungen.

Heute  körtnte  man  sagen:  ,,Der  Steuergeprüfte bat es

scJmer, der Steuerpriifer  nocb viel mebr."  Unlarzgst
korznte  ein sol*er  bucbstab7id»  im letzten  Augenblick  vor

iem  völligen  pbysiscben  Zusammenbrucb  gerettet  wer-

den. For  Hunger  immer  kniecueicher  rnerdend,'  bratte er

.bereits  vergebens  an  etlicben  Türen  sonst  sebr  y,ast-

§reundlicber Hauser geklopft.  Nirgends hodyte man  aus.

Indes wußte es der vom Hunger Gequalte besser: in
mancben  Hausern dampfte die Pfanrte,  deren Inbalt

allerdings nur  für die Magen von Schparzarbeitem  ge-
dttcbt  war.  Utuj  Scb'tnarzarbeiter  mit  einem  Steuerpriifer

an einem  Tiscb  -  unmöglicb!

So mußte er -'  aer gepLagte Androscbjünger 4

Qualen  abrtlicb  jenen  des Tantalus  erdulden.  Dr;ts amt-

liohe  Geruchsorgan  stelLte  eindeutig  die  unmittelbare

Nabe erlesener Gaumentröstungen fest; die Gescbmachs-
hnospen  jedocb blieben  arbeitslos  -  ebenso  wie  die

Speicbeldrüsen  vö(liy,  umsomt  irz Aktion  traterz.

Grenzt  es sdyon  an  Tierqualerei,  wenn  man  dem

Hund  die  Yurst  hinMlt  und  dann  nicbt  gibt  -  'aas

soll  mari  aann  zu diesem  Fall  sagerd  Oswald  Perktold

auswärtigen Wehren war es m%liich, des Brandes in relativ
kurzer  Zeit  Hierr  zu  werden.  Um  ungef'ähr  5 Uhr  war  'der

Brand  lokalisiert.

Daraufhin  verstfödigte  man  &ie  Einheiten  von  See und

Mathon,  die die Feuerwehrleute  von  Landeck  und  Ischgl  mehr

oder  mirbder  sicherheitshalber  ablösen  solltien.  Um  8 Uhr  über-

nahm  eine Gruppe  der Kappler  Feuerwehr  füe Brandwadxe.

Währer»d  aus  den  Wohnräumen  von  Ladner  Maria  und

Ottl  Mathilde  an Einri*tungsgegei'istän&en  außer  der Küchen-

einrid'itung  fast  alles den Flammen  zum  Opfer  fiel,  konnte  aus

den Räumen  der siebenköpfigen  Fahiilie  Zauser  doch noa»  ein

beträdfüi*er'  Teil  sia'iergestellt  werden.  Insgesamt  spiii*t  man

aber  von  einem  Schadenföetrag  um 1,5 Mill.  S&illing,  der  von

Versicherungen  nur  zu einem  geringen  Teil  gedeckt  sein soll.

Die  Brandursadienerhe):iung  ist im Gange.

Fiir  die  Familie  Zauser  wurde  von  der  Gemeinde  Kappl

vorübergehend  eine Wolinung  zur  Verfiigung  gestellt,  die Ob-

dadilosen  Ladner  und  Ottl  fanden  Aufnaliroe  bei Verwandten

im Ort.

Alle  von  dieser  Brandkatastrr:>phe  gesffiädigten  Personen

wissen   gcleistete  Arbeit  der eingesetzten  Feuerwehrmänner

und der vielen  freiwilligen  Helfer  zu  scMtzen  und möditen

ihnen  dafür  recht  herzIi*  danken.  Erwin  Patigler

Eine OesebiCme IUf Advenimii
ES dammert. scb'tner fallen die dichen plocken "Z)07)';1 r-iimmel

urxd lassen sidy langsr;tm auf O'('7Z hablen Baumen nieder. Alles

siebt friedlida aus. Die garxze Welt scbeint eine barmoniscbe

Gemeinscbaft zu seirt.
Docb -  rzabe am  Wald,  in  einer  scb;'bigen  Baracke  die

eines Mensd:ien kaum nocb würdig ist, liey,t scblaff in ibrem
Bett  ein juny,es, etwa  17  ]abre  akes Madcben  mit  einer  et'tnas

durdeIeren Hautfarbe,  pecbscb'rnarzem Haar  und großen scbörten

Augen, die erzdlos trauriz und verweifelt  auf ein bleines
Bürzdel  nebm  ibm blideen.

Vor  wenigen  Sturtden  bat  dieses  Madcben  einem  kleirten

Jungen das Leben gescbenht.

Anstatt eine glücklicbe Mutter zu sein, weiß dieses Mad-
cben,  aas vor  wenigen  Monaten  aus  dem  Ausland  in  das

kleine Dorf  eingewandert ist, nicbts mit dem Kinde anzufan-

gen. Sie ist allein. Niemand  sitzt bei ibr, h;ilt ibre sMaffen,

zarterz Fjande und zibt ibr Mu3 das Leben mit dem kleinen
]ungen  zu meistem.

Der jungen Frau, derert Namen icb nicbt weiß, scbeint plötz-
licb ein Gedanke  gekommen  zu sein. Langsam  erbebt  sie sid»

vort  ibrem  Bette,  gebt mübsam  zu  einem  kleinert  Scbrarzh,

bolt sicb einige  alte,  zersd»lissene  Kleidungsstücke  heraus  und

kleidet si*  an. Das 7eLeine Bündel in ein Laken getnicke13

nimmt sie unter ibren Arm urtd wander3 wabrerxd die Sdynee-

flochen immer aicbter a4  die Erde falLen, dem Dorfe entge-
gen. Mübsam stapft sie durrh den Scbnee, urxd mdlicb erreüht

sie das hleine Dorf,  äas anscbeinend ibr Ziel ist. Immer ttnieder

um sicb Mickend, als babe sie %st,  geseben zu werden, gebt

sie auf das Pfarrbaus zu.

Vor der Eingangstür drücht sie ibr Kind nocb einmal fest

an sidb, Legt es dann auf die'Z1072 Scbrtee bedechtm Stufen,
lautet an aer Glocke und ei13 so scbrte17 sie kann, im Durdeel
der Nacbt  davon...

Nacb eirtiger Zeit wird  die Türe aes Pfarrbauses von einem

altert umersetzten Priester geöffne3 und ein scbwacber Licbt-

strabl pllt  auf rlas kleine Biindel im Scbnee.
Voll Scbrecken nimmt  der Priester  das kleirte  Ding  bocb,

siebt es an und weiß, daß aieses arme Vesen, das bestimmt
erst vor  wenigen  Sturiden  das Licbt  der Welt  eMic'hte,  ausge-

setzt  worden  ist.
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:*,  Pasdiegasse  17 feiert  am 19. 12. e):ienfalls  die Vollendung

hres 81. Lebensjahres.  Frau  Erhart  Josefa  aus der Maisengasse

i wird  am 21. 12. 83 Jahre  alt.

Todesfölle
kams:  Am  4. Dezember  1974 verstafö  Herr  Tobias  Rudig,

B. B. Beamter  i;R.,  am Alter  von  63 Jahren.

im 8. 12. Aloisia  Illmer,  Fiss, 74 Jahre  alt.

3*önwies:  An'i  4. Dezember  1974 verstarb  Herr  Heinrifö

Köhle  im 66. Lebensjahr.

'un  2. 12. das Kleinkind  Georg  Venier,  1 Tag  alt aus Sföön-

wies,  in Innsbrud«;

im 3. 12. Maria  Gitterlc  geb Hecl,  Bäuerin,  67 lahre  alt, in

Schönwies.

im 4. 12. Heinrid'i  Köhle,  Rentner,  66 Jahre  alt,  in Sd'iönwies;
STauJers:  Im 91. Lebensjahr  verstarb  Gend.-Bez.-Insp.  i. R.

Herr  Alois  Pernter  na*  1l-jföt'igem  sföwerem  Leiden.

Verkehrsunfall  in Piüns
Am  3. Dezember  }974,  um  ca.  13.45 Uhr,  fuhr  Rupert

)ietl  mit  seinem  Kraftwagenzug  vom  Arlberg  kommend  Rid'i-

:ung  Lande&.  In  der Ortsföaft  Pians fuhr  ein hinter  ihm

:ahrender  Kraftwagenzug,  angebliah  wegen  Versagen  der

3remsen  mit  hoher  Fahrgesd"iwindiigkeit  hinten  auf.  Der  Kraft-

vagenzug  wurde  quergeschoben,  der Anhänger  riß ab  und

itÜrZte  um.

Der  Lenker  des 2. Kraftwagenzuges  konnte  erst nadi  30

Minuten  aus seiner  Lage befreit  werden.  Er  wunde  saiwer ver-

.etzt.  Der  Beifahrer  des ersten LKW-Zuges  wurde  aus  der

idilafkabine  geschleudert  und  crlitt  Verletzungen  unbestimmten

Srades.

Beide  wurden  mit  der Rettung  na*  Zams  eingeliefert.  An

:len Fahrzeugen  entstarbd  Totals*aden.

Unfüll in Peffneu
Am  6. 12.  1974 kam  Markus  Felbermayer  um  10.OO Uhr

vestlich  Pettneu  auf  der mit  Sd"ineematsch  füdeckten  Straße  ins

Sd'ileudern,  geriet  auf  &ie linke  Fahrbahnseite  und  stieß gegen

:lie Fußgängerin  Aloisia  Sd"imid.  Diese  wurde  gegen däe Wind-

i*utzscheibe  gesd'ileudert  urbd  sturzte  ca.  6 m  üfür  die

Bös*iing.  Sie  wurde  dabei  verletzt,  konnte  sich aber naffi

irztlid'ier  Hi]feleistung  durch  Dr.  Haiidegger  in  häusliföe

Pflege begefün.  .

(!  N-D  i

Generülversümmlung  des ul
Der  Kameraklub  Larbdedc,  der im Jahre

1975  auf seinen  15-jährigen  Bestand  zu-

rfük):ilii*en  kann,  hielt  am 3. 12. 1974,  im

Gasthof  ,,Bierkeller"  in Landedc  seine dies-

jährige  Generalversammlung  ab.  Obmann  Schimpfößl  be-

griißte  ie  zahlreiffi  ersföienenen  Mitglieder  und hielt  einen

kurzen  Rüdcblick  auf das  vergangene  Vereinsjahr.  Er  hob

üesomlers  hervor,  daß diie. Zusammenlegung  von  Film-  und

Fotoklub  als gelungen  fütraditet  werden  kann,  was  s'idi an dem

regen Besuffi  der Klubabenide  erföeulich  t+emerkbar  mad'xte.  So

connten  dodi  im  Sffinitt  pro  Abend  25 Besud'ier  gezfölt  werden.

Einen  großen  Erfolg  stellte  der Besuh  beim  Filmklub  Blu-

denz  dar,  bei dem  Filme  von  4 Autoren  des Kameraklu):ies

Landedc  vorgefiihrt  wurden.  Miy  einem  Ge;gent»esuch der Blu-

denzer iist im kommenderi Jahr zu reainen.
fü  hat  sich gezeigt,  daß das Interesse  für  Exkursionen  stark

nad'igelassen  bat,  dafür  aber  die Benützung  der  Dunkelkammer

eine steigende  Tendenz  aufweist.

Die  tefönis*en  Abende  waren  immer  gut  besucht,  was

letzten  Endes  auf  die Tätigkeit  der Herren  G. Pos*  und  E.

Kirschner  zurüt4czuführen  ist, Jie sich besonders  um die Neu-

mi'tglieder  bemiihten.

Sorgc  t»ereitet  der Vereinsleitung  die mangelnde  Sau):ierkeit

und  Ordnung  in der Dunkelkammer.  Darauf  soll im nä*sten

Jahr besonderes Augenmerk gelegt und nötigenfalls  mit  dra-
stis*en.Maßnahmen  eingegriffen  wcrden.

Nad"i  den einzelnen  Berid'iten  von  Kassier  Helmut  Fink  unid

den techn.  Beratern  Giinther  Pos&  ünd  Norbert  Faldh dankte

der (bmann  den Funktionären  des Vereines  fiir  iihre Tätigkeit.

Bei der ansd'iließenden  Wahl  wurde  Herr  Othmar  S*imp-

Fößl erneut  zum  Obmann  und  Herr  Otto  Miihlauer  zu dessen

Stelfüertreter  gewählt.  Im  Ansdiluß  daran  entwi*elte  sid'i  eine

Düs Role Kreux hilfi Abbröndlern
Die Bezirksstelle  Lanide*  überreid'ite  im Aufüag  des Lan-

desveföandes  der  Gemeinde  Kappl  fiir  die  !:ietrofFenen  Fa-

milien  Zauser  und  Ottl/Ladner  S 10.OOO, -  als Soforthilfe.

rege Diskussion.  Da  dae Wartung  der  Dunkelkammer  erhebliffie

Mittel  versdilingt  und  neue Geräte  angesThafft  werden  miissen,

beschloß &  Generalversammlung  den Jahresbeitrag auf S 100.-

anzulieben. Jungamateure und Studenten zahlen weiterhin  die
Hälfbe  des Mitgliedsbeitrages.

Um die Arbeit  der Amateurfotografen  anzuregen,  soll im

kommenden Jahr waeder einmal ein S*aukastenwettbewerb
durd'igefiihrt  werden.  Aua'i  wurde  vorgesd'ilagen,  daß jeder

Filmer  bis zum  n:id'isten  Herbst  einen  Kurzfilm  iiber  das Thema

,,Mein  Heimatort"  dreht.  Es liaben  sid'i  sofort  ca. 10 Mitglie-

der  bereit  erklärt,  daföi  mitzumadien.

Der  O):imann  sdxloß  die  Generalversammlung  mit  den

besten  Wünsd"ien  fiir  ein gesegnetes  Weihnaaxtsfest  und  ain er-

folgreidies Jahr 1975.

LESERBRX:ErE
Eisenhübe  oder  Eigenkübe

(Zu  Gemeindeblatt  Nr.  43 vom  25. 10. 1974)

Darf  icb Ibre Aufmerksarrdeeit auf den Umstand lerdeen, daß
aer Bucbstabe ,,g" auf spatmittela(terlicben  Manushripten oft
sebr verscbrü3rbelt und y,ezen umen zu verkürzt  erscbeint, so-
daß er unscb'tner mit ,,s" verwe*sek  werden kann. Sollte es

sicb bei den dem Kaplan von Pfunds übergegebenen ,6  Eisen-
küben' rzicbt in WirMicbkeit  um  Eigenkübe bandeln,  d. b.
um Kübe, die nicbt dem Pfarrer  oder Frübmesser persönlich,
sondern der Pfarre zueigen waren!  Aucb ein  Lapsus des
Scbreibers, wenn  scbon nicbt  wabrscbeinlicb,  ist nicbt  von  vorne-

berein auszuscbließen. Nur ein scbriftkundlicber  SacNeenner,
aem die Chronik  vor5,,elegt würde, -  icb bin weder das eine
nocb das andere -  hönnte in  diesem  Fall  autoritativ  ent-
scbeiden.

Mit  besten Grüßen ein alter Gemeindeblattleser
Dr.  Eberbard  Steinacker

Eine  Leserin  scbreibt  uns:

Icb möcbte  Sie beute  um etwas  bitten  -  vielleicbt  könnten

Sie mir irgendwie belfen. Icb bin allein obne Mann  mit  adgt
Kindern.  Icb bekomme  SC/)07Z etrnas von  der Fürsorge,  aber  es

ist do*  zu wenig,  um jedem  Kind  zu Veibnacbten  etwas  zu

sd:enken.  Vielleicbt  würde  man  einige  Spielsadyen  - gebraucbte

-  be!eommen für Buben und Madcben ab fünf  Jabren. Bitte

würden Sie mir das üats Gemeindeblatt geben, daß icb den
Kindern  doch et'aras auf Weibnacbten geben  körznte.

Tausendmal  Very,elt's  Gott,  die darzbbare  N. N. mit  allen
acbt  armen  Kindern.
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Jtigendt»üüher

Bildbände

Romane

Klassikerausgaben
(stattS 1BO.-nurS9(1.-pro Band)

ü bix pmnuunensch  - ner Nüme Pamüun
Aus  dem Engadin  kamen  die ersten  Siedler  ins Obertal.  Es

waren  Rätoromanen.  Erst  später  wurde  das 'Untertal  besiedelt,
yom  Stanzertal  und von  Serfaus  aus. Cultura  =  Galtür  und
Yscla  =  Isfögl  waren  &ie ersten  Siedlungen  im Tal.  Die  Räto-
romanen  nannten  das Tal  bei Isffigl  ,val  d' Isföla"  der Ort
wurde  von  Sent aus besiedelt.  Cultura  von  Ar»dez aus  ,,kul-
iviert",  muß  aber  zum  ,,vallis  Drusianae"  gehört  haben.  Da-

zu gehörte  auffi  das Montafon;  ein Name  über  den Berg  wie
etwa  beim  Wipptal  oder  Pustertal.  In  der Urkunde  von  1383
liest man  ,,vallis  que  cultura  nuncupatur  annexa  valli  que
dicitur  Pazenowe".  Fest steht,  daß der Talname  vom  Weiler
oder  Urhof  in Paznaun  iibernommen  wurde.  Nun  waren  um
1383 aber schon Walser  vor  allem  in Gal'tür.  Es ist anzuneh-
men, daß &se  si*  audi  in Mathon  ansiedelten  und  damit  an
den Weiler  Paznaun  grenzten.  So werden  diese Walser  dann
ihre  Nadföarn  als ,Paznauner"  bezieichnet  haben,  wie ihnen
ja audi  der Name  ,,Walser"  blie):i.

Damit  'ssräre aber noai nid'it  der Name  ,,Paznaun"  gedeutet,
sondern  nur  der  Versufö  unternommen,  zu kfüen,  warum  ein
kleiner  Weiler  einem  ganzen  Tal  den  Namen  gab.  Diie
Deutung  des Namens  selbst  ist  sehr s*'rierig.

1275  Bas&enowe,  im  Steuerverzeid'inis  des Gerichtes  Lande&
in der bayrisdien  Sföreibweise;

1280  riidernhoven  iin pazenowe;

dann:  Paczenowe,  Patzenow,  Patzenun,  Patzenau,  Patznaun,
Pazenay,  Pozenun,  Paczanun;

i374  Patzenun  an Goswins  Urbar  und  in der Marienberger
Chronik;

1383  Pazenow  in der Weiheurkunde  der Kir*e  Galtiir
'1774  s*reibt  Peter  Aid'i  sdion  PAZNAUN.

Redaklionsschluß derHr.51/52det6emvindeblolfös
für den Bexirk l«ndeek isl am Monlüg, 16. 12.,10  llhr

In  einer  ,,RMtisföen  Bthnologie"  von  Dr.  Steub  will  füeser
den Namen  -  fast  mit  Gewalt  -  vom  Bad'i  Trisanna  ab-
leiten:  val  Trisanana  -  va't'snana  -  Waznaun  -  Paznaun.

Eine andere Deutung will  wissen, daß iim 9. Jahrhundert
sd'ion sin bajuwaris&er  Edler  namens  Pazzo  oder  Pazo  -
der Name  soll  in dieser  Zeit  sffion  yorkommen  -  rnit  seiner
Sippe  ins vallis  Drusiana  bis ,Iscola"  vorgedrungen  sein und
sidi  dort  ffiedergelassen  haben,  sodaß  &iese Niederlassung  nad'i
fihm ,,Aue  des Pazo"  genannt  wurde.  Wenig  glaubhaft,  wenn
man  bedenkt,  daß um dÄese Zeit  erst die ersten  Rätoromanen
ins Tal  gekommen  sind.

Paznaun  soll aud'i  von  lat.  Puteus  =  Bodensenke  auf  Alp-
weiden,  Tiimpel,  abgeleitet  werden  können:  Paznaun  =  großer
Tümpel,  während  der Weiler  visaviis  ,Pasnatsd'i"  =  häßlidier
Tiimpel  bedeutet. Finsterwalder  und Jaufer sind sid'i in dffieser
Deutung  einig.  Finsterwalder  sagt, daß die  Diphtongierung  von
rätoromanisfö  -one ü):ier -un zu -aun, die im 12. Jahrhundert
begann,  aufö  den Namen  ,,Paznaun"  erfaßte.  Tatsäidi  war
in der Ebene  'von Is*gl  früher  ain See, der siffi  dann  sduieß-
li*  durfö  die Engstelle  ,,Tjola"  bei Isd'igl  durd'ifraß.  Reste
dieses Sees werden  als Sumpf  und  Moor  zur  Zeit  der Besied-
lung  nod'i  erhalten  gewesen  sein.

Besser sd"ieint  mir  aber die Deutung  von  Prof.  Stolz,  der
den Namen  von  pecia  nova  oder  pecie noye  =  neues Feld
ableitete.  Unmiittelbar  vorausgegangene  Formen  saien  ,Pazza
nova"  oder ,,Pezze  nove"  (Neufelder)  gewesen.  Diese Form
wurde  dann  zu Pazenaw  bzw.  Paznaun.

Die  Ardezer  haben  ihr  Neuland  ,,Cultura"  =  angebautes
Feld, Flur genannt;  die Senter  nannten  ihr  Gebiet  eben ,Neu-
feld".

Zur  Bekräftigung  des gesagten  kann  nofö  angeführt  werden,
daß &ie Paznauner  gar niföt  ,,Paznaun"  sondern  am Dialekt
,,Paznau"sagen. JoPa

Hotel ruxgle:r, 6534 Serfaus-Tirol
Telefon 05476/S!01 oder 302 (ab 18 Uhr) suaht ab
ö. oder  18. Dezember:

Rezeptionist(in)

OJ)exkellnff  mit  8praühkenntnxssen

Rotissier

Entxemetiex- auch Jungkoch
Patissier

Kaffepköchin

Haüsburscbmitrührerschein

Sexviermädchen
zwei  nette,  freundliche

Stnbpnmäd(«h@q
Für  füe Kellerbar  :

Ober mit Inkasso



Gemeindeblaff 14. Dezember  1974

Aushilfskellner  oder -kellnerin

för  Silvesterballgesu,ht,

Hotel  Sonne  - Landeck

über.die  Weihnachtsfeiertage

vom  25. Dezember  1974  bis !).  Jänner  1975

jeden Abend

Musik und Tanz

mit der

Hauskapelle

Hotel Sonne - Landeck

4%ha'iüdpn  Bpk«'bm1m1@4  hpim Hause 8tren-
gen,  Bahnhofstr.  33 eine rothaarige  Persiera

Hatz(5,  Um  sofortige  Rückgabe  wird  gebeten,  an-

sonsten  wird  jknzeige  efötattet.

Dokumentenmappen
Briefpapier

Fotoalben
Kugelschreiber

Fii11ha1ter
sind ideale Weihnachtsgesehenke

Bnchhand}umg
Tyrolia
Iiam1eck

A'nfnahme des Winterfahrbetriebes  14-15

ab 14. Dezemher 1974

'VeiielSe'l'J'  fll
" Lnöus yeo.aeoa

LANDECK-ZAMS  - TIROL

-f

Eröffnung  des neuen

Panoramarestaurants
am 21. 12. 1974

iiiL)HI

ÄC:tk[t}ng!shibusr,anaech-venet,seiibahnunazu-
föck  ist die Ianie  vom  8tadtbus.

In  der  Zeit  von  9.30 Uhr  bis  17.30  Uhr  ist  bei allen

Kursen  für  Dauerabonnementkarten  der  'Venetseilbahn

für  8kibusbeförderung  Freifahrt.
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Weltmeisterschaft  in  Wildwasserslalom
und  Regatta  1911  in  Landeck

Bei der letzten  Weltmeistersföaft  dieser  Disziplinen  in Mexi-
ko-City  vom  14. b'is 20. Oktober  1974 wurde  Landadt  die
V7iMwasser-WM  1977 zugesproföen. Den 4nstoß zu diesem
Großereignis  -  sozusagen  den ,,großen  Stein  ins Rollen"  -
brad'iten  bzw.  gafün  der  Fremderrverkehrsverband  Landedc
unter  Obmann  Helmut  Dapunt  und der  TWV  sföon  vor
Jahren: Nad'i vorbereitenden Bespreahungen und Besi*tigun-
gen in Höflein  (13. Septemfür  1974),  in Innsbru&  und  Meran
(19. unid 20. Oktober  1974)  trafen  sich Leutie  der zuständigen
Stellen  am Samstag,  dem 7. Dezember  1974,  in Lanidedc.

Es waren  dies der Präsident  des Padaelsportverbandes,  Dr.
Ebner,  die  Vizepräsidenten  Pia'il  und  Zingrosdh,  Kassier
Lehner,  diie Vertreter  des TWV  Dr.  Gruber  unid Golidbach,
die  Saa'iverstänigen  Pepeunig  (Olympis*es  Komitee)  und
Preßlmaiier,  Vertreter  der Stadt  Landesk  und  des Fremdenver-
kehrsverbandes.

Vormittags  fand.  eirbe  Stre&enbegehung  statt.  Für  den
Slalom  ist die Stre*e  E-Werk  Wiesberg  bis zur  Brii*e,  für
die Regatta  die Sitreoke von  Wiesberg  his Landeck  vorgesehep.
Die  flußbautefönisdien  Artieiten  werden  ):iereits  1975 durdü-
gefiihrt.  Bei  dieser  Begehung  wurden  au*  die  weiteren
notwendigen  bauii*en  Maßnahmen,  wie  Parkpfüze,  Tri-
bünen,  Start-,  und Zieleinrifötungen,  Kabinen  fiir  Torrid'iter
u.  dgl. festgestellt.  Am  Nad'imittag  war  eine Bespreaiung  im
Hotel  Sonne,  tiei der versuföt  wurde,  die Finarizierungsfrage
zu kfüen  (Beteiligung  des Padde1sportverbandes,  der Gemein-
de,  des Fremdenverkehrsverbandes;  Mögli*keiten  der  teil-
weisen  Finanzierung  durd'i  Subventionen  durfö  Larid  und

Bunid;  Werbung,  Fernsehen,  usw.).  Dabei  wurde  audi  die Or-
ganisationsform  festgelegt,  die  eine  mögliföst  gute  und rei-
bungslose  Durdiführung  füeser  Großveranstaltung  gewähr-
leisten  soll. Sie gliedert  sich wiie folgt  auf:
Ehrenkomitee,

Präsidium,  dem  die Genehmigung  der 'vom  Organisationskomi-
tee ausgearbeiteten  Vorschläge  obliegt  und dem Vertreter  des
Paddelsportverbandes,  Jes T'FV,  der Stadt  Landedc,  des Frem-
denverkehrsverbandes,  der  Slalomreferent  und  der Obmann  aes
Organisatffonskomitees  angehören;
Organisabionskomitee  (Obmänner  der Unteraussffiiisse);
Unterauss*üsse:  Finanzauss*uß,  sportlid'ie  Belatige  -  Zeit-
nehmung,  Verkehr,  organisatorisföe  Abwicklung,  bauli*e  Maß-
nahmen,  ärztl.  Betreuung  -  Wasserrettung  -  sanitäre  An-
lagen,  Werbung  und  Presse.

Bis Weihria*ten  soll die Stadtgemsinde  Lan&ck  dieaVer-
treter  dieser  Aussföiisse  bestimmen.
, In einem  Kontrollaussd'iuß  sind  Vertreter  des Paddelsport-

verbandes  und  der Stadt.
Große  Ereignisse  werfen  ihre  Schatten  voraus,  die in diesem

Fall  Probleme  der Finanzierung  und  der Durd'ifiihrung  sind.
Das Organisationskomitee  wird  diese ProMeme  lösen müssen
und idessen Mitglieder  diirften  in den nä*sten  drei Jahren über
Arbeitsmangel  kaum  zu klagen  haben,  denn die Anlagen  miis-
sen bereits  zur  Vorweltmeistersd'iaft  1976  im  wesentlid'ien
fertiggestellt  sein. Lohnt  sföt der Aufwand?  Sidier  denn  dieses
spofüiche  Großereignis  wföd  Landed«  als Sportstadt  weltweit
bekannt  mad'ien.

Echte  LieIbe

rostet  nicht

Goldi-tLiebe

Wir  führen  nicht  nur

Uhren  fiir  jede  Gelegenheit,

o
OMEGA

sondern  auch  dazu  abgestimmt

Schmuck  in  Gold  und  Silber  mit

Edelsteinen.

LANDECK
UHREN  SCHMUCK  JUWELEN MAISEN(,ASSE  6 ISC,HGL SERF  AUS
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Bexirks-Schulermeislerschüfi  F175
am 8. 12. 1974 in Güllör

Sehr  gute  Leistungen  in  Anbetra*t  des ffflhen  Termins  zeig-

n die Sdiüler  unseres  Bezirkes  beim  Riesentorlauf  in Galtiir,

:n  der SC Silvretta-Galfür  ausri*tete.  Die  Stre&e  war  aus-

:zeid'inet  ptäpariert,  des Nebels  wegen  mußte  man  si*  jedod'i

xf einen  Dur*gang  besdiränken.  Wie  diie Ergfönisliste  zeigt,

urde  aud'i  hier  oft  um  Hundertstelsekunden  gekämpft.

Chefkampfrid'iter  des unfallfrei  verlaufenen  Rennens  war

urz  Engelfürt,  Kurssetzer  Lorenz  Klaus,  Rennleiter  Walter

[ugo,  Stredcenffief  Pöll  Alois.

Bei der Preisverteilung  waren  Bgm.  Otbmar  Tiirtsföer  und

7a1ter Hauser  als Vertreter  des TSV  anwesend.

>ie Ergebnisse:

Scbüler  I, 'a'eiMicb: 1. %erer  Manuela, SK Lande*,  1.20,98;
Haueis  Martina,  SCA,  1.24,88;  3. Althaler  Romana,  SKL,

.29,51;  4. Zangerl  Claudia,  SC See, 1.35,22;  5. Heiseler

7aitraud,  SC Ladis,  L37,66;  6. Kathrein  CIaudia,  SC Gal-

ir, 1.43,20;  7. &hweißgut  Astri4  SKL,  1.43,38;  8. Walter

aurffi, SC Galtiir,  1.55,36.

Sd:iüler  I, martrzlicb:  1. Geiger  Sigmund,  SC Fiss, 1.16,35;

. Habi&=r  Hermann,  SCA,  1.16,85;  3. Sfömid  Bernhard,  SC

ee, 1.18,10;  4. Sahwazer  Wolfgang,  SC Flirsch,  1.18,60;  5.

regenzer  Bernhard,  SC Fiss,  1.19,04;  6. Deus*l  Peter,  SC

i*gl,  1.19,32;  7. S*impfößl  Lorenz,  SKL,  1.19,65;  8, Rudi-

ier Oskar,  SC Kappl,  1.20,93;  9. Traxl  Mario,  SC F&sfö,

.21,16;  10. Höflinger  Peter,  SKL,  1.21,66.

Scbüler  II,  rtieibLicb:  1. Spiss Regina,  SCA,  1.14,06;  2. Drexel

;udrun,  SKL,  1.14,10;  3. Sffi'meißgut  Karol.,  SKL,  1.14,37;

. Sd»auer  Gabi,  SCA,  1.16,84;  5. Sd'iuler  Gabi,  SCA,  1.19,85;

, Eiter  Christine,  SCA,  1.20,54;  7. Juen  Regula,  SC Flirsfö,
.22,30;  8. Hafele  Regina,  SC Kaunerföl,  1.23,64;  9, Ru&igier

'»ernaid., SC Kappl,  1.29,25;  10. Lentsfö  Burgl,  SC Kaunertal,

.33,45.

Sd'»üler  II,  rrütnrzlicb:  1. Hoföenegger  Anton,  SC Serfaus,

.11,57;  2. Höfiinger  Josef,  SKL, L12,96;  3. Huber  Hermann,

iC Galtür,  1.13,45;  4. Lorenz  Martin,  SC Galciir,  1.14,05;

. Shwazer  Anton,  SC Flirsd'i,  1.14,11;  6. Salner  Erwin,  SC

;alfür,  1.15,16;  7. Hiesel  Franz,  SC Strengen,  1.15,26;  8.

Cathrein  Ri*ard,  SC Galtiir,  1.15,90;  9. Faldi  Georg,  SC

)ettneu,  1.17,36;  10. Walzthöni  Hans,  SC Prutz,  1.18,55.

Kinder  II,  weiblicb:  1. Wolf  Satiine,  SC Flirsfö;  2. Lentsfö

II:hristine,  SC Kaunental;  3. Siegele  Sybille,  SC Kappl;  4.

rürtsföer  Christine,  SC Gaitür.

Kinder  II,  mannlicb:  1. Hauser  Othmar,  SC Galtiir;  2.

1lmer  Markus,  SC  Fiss;  3. Kölli  Gerhard,  SC Flirsai;  4, Geiger

&atbaas,  SC Fiss;  5. Pircher  Herbert,  SC See; 6. Tamanirbi

3ernd,  SKL;  7. Lampa&er  Andreas,  SC Pettneu;  8. Kirschner

Hubert,  SC Ladffs; 9. Ladner  Stefan;  SC Kapp5  lO. Stark

Martin,  SC Fiss.

Spor}verein lündeck
?Vacbwucbs mit zablreicben Talenten!  - Seit Jabrzebnten per-

rnanente Jugendarbeit
Wenn  der Sportverein  Lande*  heute als einziger  Klub des

überlan&es  in der Tiroler  Landesliga vertreten  ast, so ist fües

vor allem seiner intensiven JugendFörderung zuzuschreiben.
Kein Verein des O):ierlandes hat si*  in all den Jahren nafö

dem Krieg so sehr der Jugend versd'irieben, wie der Sport-
verein  Lande*.  Groß  ist die Liste  der Meistertitel,  die SV-

Naffiwua»smanns6aben  im Oberland errffigen  konnten und

Fast jedes Jahr war der SV Lande&  mit ainer oder mehreren
Manns*afteü  bis in die Endrunde  des Cups um einen  S*üler-,

Jugend-  oder Junioren-Landesmeister  vorgedrungen.  Die
Friiföte  &ieser mühevollen  Arbeit  der Trainer  und  Betreuer

zei*nen  siai iim hohen  Leistungsstandard  der 1. Kampfmann-

sahaft ab, *e  in  &en letzten zwei  Jahren den Beweis erbra*t
hat, daß sie in der ofürsten  Tiroler  Spielklasse  das Ofürland

wiirdig  zu vertreten  vermag.  Gerade,  wenn  heute  von  Nad'i-

wuchs  die Rede  sein soll, muß betont  werden,  'daß der SX'

Landark  zum Unterschied  von  anderen  Landesligaklufü  aus-

dließliffi  mit  Leuten  spie]t,  die hier  großgezogen  worden  ind,

eine heimische  Mannsd'iaft  aus Landeck-Stadt  und  -Land,  Audi

in Zukunft  soll  dies so sein.

Es ist daher  besonders  erfreulidx,  wenn  man  iieht,  wie  unter

der Betreuung  von  Herrn  Eriax  Ba*ler  eine homogerbe  Sffiüler-

manns*aEt  mit  zahlreiffien  Talenten  am Werke  ist, dfü sidi

im  Herbst  sehr erfolgreich  ges*lagen  hat.  Diese  jüngsteB  Fuß-

baller  spielen  schon jetzt  ganz im Sil  ihrer  großen  Kollegen,

mit  viel  Witz  urbd Schmäh,  zwar  mit  weniger  Kraft,  dafür

aber mit  Leidenschaft  und  Temperament.  Sie lassen den Ball

]aufen,  pflegen  ein gekonntes  Manns*aftsspiel,  wsil  sie auch

tedinisch  gut  bes*lagen  sind  und  freuen  sid'i iitier  jedes erzielte

Tor  wie  die Sföneekönige.  Es ist  sidxerlich  s*ade,  daß im Ober-

land  wegen  der dünneren  Besfüdlung  und  sföle*ten  Verkehrs-

tiedingungen  der Meistersföaftsspielbetrieb  so teuer  ist, daß der

Jugendspielbetriieb nur  unzureid'iend abläuft,  so hat es im Ober-
land  nofö  nie eine Knabenmeistersd'iaft  gegeben,  obwohl  Land-

eck Jahr für Jahr zu einem  sold'ien Bewerb meldet. Die Kna-

ben kommen  im Oberland  no&  zu kurz  a):+er vielleiffit  lä&

sich 'im Bezirk  ein derartiger  Betriieb  einri*ten.

Der  Sföülerkader  des SV  Lande*:  Sd'iie*tl,  Bachler,  Posd'i,

Cusd'i,  Luföetta J., S*önherr,  Holzer, Praxmarer,  Stuben-

böck M., Stubenbö&  'rh.,  Eigl  Chr.,  Efünwaldner,  Fritz,

Madxter,  Guem,  Dapunt,  Wilberger,  Szep,  Rauter.

Meisterscbaftstabelle ScbüLer,
SV Imst  24: 4

SV Haiming  23 : 6

SV  Landedc  26: 8

SV  Prutz  11:11

SV Zams  26:17

Umhausen  21:20

Obsteig  2:25

TelfS  2 3:44

Herbst  1974

13 Punkte

12  Punkte

10  Punkte

7 Punkte

6 Punkte

6 Punkte

1 Punkt

1 Punkt

Wer  ein Star  wer&en  wiIl,  muß  jung  anfangen!  Der  Sport-

verein  Landedc  sucht immer  )unge Talente  und  Sportfreunde

die sidi der Jugend widmen.

SKl

lüliresThüupiversümmIung

Zur Jahreshauptversammlung  am Freitag, den 13. Dezem-
für  1974,  um 20 Uhr,  fim Gasthof  ,,Greif"  (Straudi),  Landed<,

wird  herzlifö  eingeladen.

Tagesordnung:

1. Begriißung  durd'i  den.Obmann

2. Tätigkeitföeriffit  des Obmannes

3. Kassaberid'it  und  Entilastung  des Kassiers

4. Tätigkeitsberi.föt  des Sd'iüler- u. Jugendwartes, Trainers,
Tourenwartes  und  der Zeitnehmung

5. Hüttenberi*t

6. ßrhöhung des Hiittenbeitrages
7. Ergänzungswahlen

8. Allfälliges

Ansd'i&ßend  gemütliföes  Beisammensein  mit  Vorfiihrung

eines Fernsehfilmes  für  das ZDF  der Fa. Marker  iifür  Hotdog-

und  extr.  Steilwatföfahren  (Weltpremiere)  sowie  weiterer  erst-

klassiger  Skifüme  der Fa. Salomon.

Um  vollzähiliges  Ersd"ieinen  wird  gebetenl Der  Aussdhuß
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gttchAe

. z?ps

mit

Jet-Latzhose zweifhg.  S 1275.

Anti-Gliss
Dralon-Latzhose
warm gef. ah S 475.

Anti-Gliss
Dralon-Rundhose gef. S 425.

Schi-Anzüge mit
Latzhose S 1123.

Kanzler
Racing-Hosen jet-Hosen
Tiefschnee-H;sen,  '
Olympia-Hosen ab S 995.

Alleinverkauf
Kinder- und Burschen-jet-Hosen,
Tiefschnee-Hosen,  Anti-Gliss-
Latzhosen

erhalten Sie in
Ihrem Kleiderhaus

ESV Oberinnföl - lahreshaup«versammlung
Am  14. Dezember  1974  findet  um 19.30  Uhr  in  der Kegel-

bahn die Jahreshauptversammlung statt.  Alle  Mitglieder  sind
dazu  re*t  her:zlid"i  eingeladen.  Der  Obmann  Alois  Miiller

Diesmül Hiederlage fUr KK lündeck
Der  KK  Lande&/Perjen  bestritt  am vergangenen  Freitag  in

Rietz  seinen 11. und letzten  Meiswrsdiaftskampf.  Daß aus-
gerafönet  im letzten  Kampf  alles daneben  gehen  würde,  hatte
niemar»d  mehr  erwartet.  Aber  Sport  ist eben Sport  und diie
Lande&er  mußten  dfüsmal  eine  21:1 Niederlage  einste*en.
Pe*  fiir  die  Lande*er.  daß der  KC  Rietz.  welffier  bisher  in der
Meistersd'iaft  den besten Sdinitt  mit  382 Holz  erreidit  hatte
ausgered'inet  gegen KK  den alten  Bahnrekord  von  396 Holz
pufüerisiertr  iinrl t'rhir 408,6  Mannsföaftssd'u'iitt  einen  hervor-
ragenden  neuen  Rekord  fixieren  konnte.  Dazu  &ie Landedker,
wel&e  sifö  diesmal  in  etwas  sdiled'iterer  Form  vorstellten.  Der
KK  errei*ae  diesmal  nur  379 S*nitt  und  blieb  damit  natürlidi
wesentlid»  unter  den Erwartungen  zurü*.  Hätte  der  KC  Rietz
r»i*t  diesen hohen  Sföritt  erreiföt,  wäre  die Niederlage  mit
etwa  13:9  nofö  gLimpflidx  ausgefallen.  Daß  die Kameradsohaft
jn der  Lanide&er  Mannsffiaft  hervorragend  ist, bewies  sid'i dies-
mal erneut,  weil  keiner  der  La.ndedcer  bei einem  anderen
Fehler  sud'ite, im Gegenteil  die  eigenen unbarmherzig  auf-
de*tie  unid versprad'i,  dies alles durd'i  nod'i  härteres  Traffning
wieder  wettzumad'ien.  Der  KK  Landed«  erreid'ite  damit  in der
abgelaufenen  Heföstmeistersdxaft  der Landesliga  B der Sport-
kegler  den hervorragenden  zveiten  Platz  und  kann  mit  den
gezeigten  Leistungen  garantiert  zufnieden  sein.

Die  Mannsd'iaft  bestand  diesmal  aus Stradulla  Günther.  wel-
föer 374. Holz  erreidxte,  Wohlfarter  Bruno  mit  372  Holz,
Wyhs  Giinther  mit  367 Holz,  Köll  Klaus  mit  374 Holz,  Mall
Hubert  mit  398 Holz  sorwie Wyhs  Ernst  mit  389 Holz.

Bei &ser  Gelegenheit  möföten  wir  no*  auf  unser derzeit
im Gang  befindlid'ies  Nikolokegeln  hinweisen,  bei wel*em  be-
reits einigc  gute Leistungen  gezeigt  wurden  und ein  harter
Kampf  um die Pokale  zu erwarten  ast.

l
Eissehießen - "

Am  Samstag,  dem 7. 12. 1974,  wurde  auf  der Kunsteisbahn
in Kufstein  vom  dortigen  ESV  Kufstain  die B. B.-Diirektaons-
meisterschaf't  im Eisscfüießen  durchgefiihrt.

An  iesem  Bevefö  nahmen  audi  zwei  Mannschaften  des
ESV Oberinntal  teil. Bei s61ed"iten  Eisverhfünissen  -  es
regnete  in Strömen  -  konnte  die 1. Mannsd"iaFt  des ESV  in
der Besetzung  Karl  &hweisgut,  Franz  Hille,  Sepp Braunhofer
und  Karl  Gringinger  *n  starken  Manns*aften  aus Kufstein,
Wörgl  und  Innsbruck  das Nad"isehen  geben und  den begehrten
1. Preis  nach Lande*  entführen.

Auffi  &  2. Manns*aft  mit  Reis Heinz,  Saurwein  Gustl,
Schuler  Hans  und  Miiller  Alois  konnte  in dem starken  Feld
den guten  6. Platz  belegen.

Ooffesdienslordnung in der Pfarrkirche Landeek
Sonntag,  15. 12.:  3. Adventsonntay,,  Abgabe  der  Advent-

sackben  ,Bruder  in Not":  6.30 Uhr  Rorateamt  für  Aloisia  u.
Leo Tilg,  9 Uhr  Amt  fiir  Ladislaus  urxl  Leopold  Fisffinar,
.11 Uhr  Kindermesse  fiir  Aloisia  und  Kreszenz  Patsai.  19.30
Uhr  Abendmesse  für  Rosa Thurner.

Montag,  16. 12.:  Im  Advent:  7 Uhr  Rorateamt  fiir  Fam.
Winkler-Ladner.

Dienstag,  17. 12.:  Im  Advent:  7 Uhr  Rorateamt  Eür Anton
Kofler.
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Mittwocb,  18.  l2.:  Im  Advent:  19.30  Uhr  Rorateamt  für

toman  Steiner.

Donnerstag,  19. 12.:  Im  Advent:  7 Uhr  Rorateamt  für  Ru-

,lolf  Flunger,  14 Uhr  Bei*te  der Volkssföule.

Freitaz, 20. 12.: Im Advent:  14 Uhr Beidite der Haupt-

st4'iuie, 19.30  Uhr  Rorateamt  für Fam.  Josef Hörbst

Samstag,  21. 12.:  Im  Advent:  8 Uhr  Kommunionmesse  der

Volkssffiule,  9 Uhr  Kommunionmesse  der  Hauptsdiule,  17

Uhr  Rosenkranz  und  Bei&te,  18.30  Uhr Rorateamt  fiir  Josef

und  Pauline  Rainalter.

Sonntag,  22. 12.:  4. Adventsonntag:  6.30 Uhr  Rorateamt

für  Adelfüid  Geiger,  9 Uhr  Amt  fiir  Erwin  Thöni  u. Angeh.,

Il  Uhr  Kindeffiesse  für  Ida  Majewsky,  19.30  Uhr  Afünd-

messe für Josef Tiefenbrunn.

Gullvsdivubluiduuug  fü d«J PfaffkkChO Perjfül

Sonntag, 15, 12.: 8.30 Uhr Jahresmesse E. Walburga  Peint-

ner, 9.30 Uhr Messe für Franz und Maria Jirka, 10.30 Uhr

'Messe fiir Kathi  und Josef Hamerl, 19.30 Uhr Rorate fiir

Siegfried, Franz und MEred Juen.

Montag,  16. 12.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Rudolf  und  Aloisia

Tangl,  für  die Pfarrfamiiie  (15. 12.), 8.00 Uhr Messe für

Alexander  Albl,  '19.30 Uhr  Rorate  für  Fam.  Kofler  und Pirs*-

Dienstag,  17. 12.:  7.15 Uhr Jahresmesse für Antonia  Spiß,

8.00 Uhr  Messe für  Aloisia  Ortler,  19.30  Uhr  Rorate  fiir  Ful-

genz und.  Rudolf  Kofler.

Mittrm:»cb,  18.12.:  7.15 Uhr Messe für Josef Pöll, 8.00 Uhr

Messe  fiir  Sommadossi  und Wad'iter,  19.30  Uhr  Rorate  für

Fam.  Josef Hammerle.

Donnerstag,  19.12.: 7.15 Uhr Messe fiir  Maria und Johann

Codemo,  8.00 Uhr  Messe für  Rosa Unterrainer,  19.30  Uhr

Rorate  fiir  Fam.  Senn-Tiefenbrunn.

Freitag,  20.12.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Hermann  Rudig,  8.00

Uhr Messe fiir  Edmund und Johann Beer, 19.30 Uhr Rorate

für  Paul  Mrak.

Samstaz, 21. 12.: 7.15 Uhr Messe für verst. Eltern u. Ge-

siwister  Strolz,  8.00 Uhr  Messe für  Heinridi  Guem,  19.30

Uhr  Rorate  für  Franz  Erhart.

Oollesdienstordnung in der Matrkirehe BruHen
Sonntag,  15. 12.:  3. Adventsorhntag  (Sammbtng:  Bruder  in

Not):  9 Uhr  Amt  für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe

für  Ernst  Gruber.

Montag,  16. 12.:  19.30  Uhr  Rorateamt  für  Paut  Köll.

Dienstaz, 17. 12.: 19.30 Uhr  Advent-Jugendmesse fiir  Josef

Kleinheinz.

Mitttt»ocb,  18. 12.:  19.30  Uhr  Roratieamt  n. Meinung  Wolf.

Donnerstag,  19. 12.:  17 Uhr  Kindermesse  f. Rudolf  Ladner.

Freitag,  20. 12.:  19.30  Uhr  Rorateamt  für  Ernst  Gruber.

Samstag,  21. 12.:  7 Uhr  Rora;eamt  für  Antonia  S*impfößl,

8 Uhr  Kinderkornmunionmesse  für  die Armen  Seelen  (Th),

17 Uhr  &lvent-Kiinderrosenkranz  mit  Beid'itgelegenheit,  19.30

Uhr  Vorabendrrpesse  fiir  Pauline  Reinalter.

a

I Danksaauna
I

!
?,

;'

'a  "-***  a   j#  *aaa a-

Wir  sagen allen  aufrid'itigen  Dank,  &ie meinen  ',

lieben  Gatten,  unseren  Vater  und  Onkel,  Herrn  I

I

To:tyaias Rudig
auf seinem letzten Wege begleiteten, für ihn be- I
teten  und  ifüe  AnteiInahme  bekundeten.

I Unser  besoruderer  Dank  gilt  Herrn  Dekan  Hans

, Ai*ner,  den Ärzten  und  Sd'iwestern  des Kranken-

hauses  Zams  und Natters,  dem  Arzt  Dr.  Karl  I

' Koller  urbd Dr.  Hubert  Eberl  und  all denen ein

herzlicies  Vergelt's  Gott,  die Kränze  und  Blumen

spendeten.

Die  Trauerfamilie

l-

Il iiv h

Hotel Grinnerhof
ab 8onntag,  den  :15. Dezember  1974  wieder  geöffnet.

Es freut  sich  auf  Ihren  Besuch

Äföfl.  Dienst:  (Nur  bei  wirklidier  Dglidikait)

vun  Samstag  7 {Jhr h'tth  bis Montag  7 Uhr  früh.

15. Dezember  1974:

Landedc.Zmns-Pians:  Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel.  2027

8t, Anton-Pethieu:  Dr.  :Eidihorn,  St. Antün  394, Tel.  05446-251

Kappl-8ee-Galtürladigl:  Dr. W. Köi,  Tel.  ü5445-23ü

Ärzfüdier  8onn-  und  Feiertagsdienst  im Oberen  Geridit

15. 12.  Orfünatiünsfüenst:

Dr.  Friedpirh  Kunczidcy,  Pfunds  45, Tel.  ü 54 741207

Hauptdienst:

Dr.  Chisitof  Angerer,  P.rutz  135,  Tel.  0 54 72/202

Orfünationsdiensti  Samstag  7 Uhr  his 12 Uhr.

Hauptdiensti  Vüm  Samstag  7 Uhr  frtfö  bis Montag  7 Uhr  faaüh.

Tierärztlidier  8ünntagsdienst

1[i.  12.  Tzt.  Franz  Winkler,  Landed<,  Tel.  236ü

8tadtapoföeke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landedc-Zams)  Ruf 221ü/42

Nädiste  Mutterberatungi  Montag,  16. 12.i  14-IB  {Jhr

Herausgeber,  Eigenfömey  und  Verlegeri  Stadtgenieinde  Lande&

Für  VerIeger,  Inhalt  und  Inseratenteil  verantwortlidx:  C)swald  Perktold,

Pettneu,  Bahnhüfstyde  168,  Telefon  0 54 48-2g5

Drud«:  Tyrolia  Landei,  Malser  8traße  15,  Telefon  28 12.

Junge,  freundliehe  Zahlkellnerin  sowie

KÜCbenh!lfe  gesuüht.  Gepflegtes  Tageseafe.

Wohnmöglichkeit.

Anfragen  Telefon  O!)412  - 2214  oder  2301

S11gh8 für ca. 14 Tage Aushilfe  ab 2!). 12. 1974

Schankmädchen

und Serviererin
Cafe  Edelweiß  Pfunds,  Tel.  05474  - 264

Familie  Handle
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1220-2!00m
der Sonnanfürrüsse

Neu: Sesselbahn Ladis-Fiss

Sesselhahn - Fiss- Möseralm 5 Schlepplifte

Große Parkflächen in Ladis und Fiss t»ei den Talstationen

Wir bieten neberi herrlichen Steilhängen für den Könner,
lange und hreite Abfahrten für die Familie

Günstige Tarife für Einheimische (alle Tiroler)

Tageskarte S 90i-  ab7.1.bis10.2.  S 8(1w

Saisonkarte für Kinder S 330.a-
Betrie!ysbeginn: 15. Dezemher 1974

Wir freuen uns auf ]hren Besuch!

fisserSkiliftGas.m.t».H.,fissTirol,rei.tri«ayü-:r:iigü
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EsweihnaehtetimWeihnaehtsgeseheökhaus
Bei Pesjak, Ein Haus voller  Geschenke  für die ganze Familie  erwartet  Sie in

Vorfeststimmung  bei hunderten  Geschenkideen.  Von Mode bis zu Heimtextilien,

Am Samstag  von 8 -  18 Uhr durchgehend  geöffnet.  Willkommen

textilüenter westtirol
ihr weihnachtsgeschenkhaus

Verkaufe  Mini  IOOO
Baujahr  1971,  S!8.000 km

Jet  Tankstelle  Zams,  Telefon  2840

Gebe  meinen  geschätzten  Kun-

den bekannt,  daß der  Betrieb in

Hinkunft  am Samstag

geschlossen  ist.

Reifen Alscher-lündeck

TlefkÜhltrlföe  ufld  mClab'ei  <

Beleuetitungskörper
günstig  zu verkaufen.  Telefon  Oö442-24%

Hotel  Arlberg  aa esso si. Anton  &m hlberg

Telefon  05446  - fü?10

sucht  ab sofort  zu besten  Befüngungen

Hüusmudehen und Wirisetmfierin

Baugründe!

Mehrere  sehr  schön  gelegene  Bau-

gründe  (Nähe  Telfs  ä. 300.  -)  zu ver-

kaufen.

Auskünfte:  Telefon  ü5442-29062

OFiginülDfeSdnefSlOllell
Speliül-lElTEH

Geschenkkörbe und Oeschenkkürfons
Feinsfe Püsfefen  und Wurs1würen
Kösespexialifölen
Reiche Auswöl  ün üeliküfessen und
erlesenen Weinen und Spirffuosen

ßPIIIJllITÄTEN

V;üt A;e Vesttage @ @3 ä N !%«
was "#em's  wn  lAHDECK, MJklSER!iTR. 23

'fllEfON  2438

M  j!!1i 'W

8fö tetAt stA'äues
%fletAnatAt4est
g»Ä  efö

gesu»Aest  gt;atkt7ttAes

neues  gdr

wünscht  allen Kunden  und
Bekannten

Familie  Zeins
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KOUWllOUfS GFiSSemünn-lüms
9,eixtirt,M-.a/F&.ti.cpn, e,iia 24, Dl

1 kg ROLLSCHINKEN,  mager

1 Ktn.  feine  TEEBÄCKEREI  500  gr.

1 Sch. BONBONNIERE,  400  gr.
statt  56.-

1 Seh. BONBONNIERE,  175  gr.
sfalt  29.80

j Pkt.  AFTER  EI«JHT,  sfaff  28.20

1 Pkt.  AFTER  EIGHT,  grof)
sfaft  56,20

1 FI. FA  SCHAUMBAD

stalt  99.-

1 FI. FA  SCHAUMBAD

sfaff  39,80

5 Slk. SEIFE FA, grof5
sfatf  59.80

1 FI. FENJAL  CREMEBAD

sfaff  106.30

'I FI. FENJAL  FLUID  sfaft  38,90

69.80

44.90

44.90

24.90

21.80

46.90

59.80

26J0

39.80

88,

31.60
Für  die  Feiertage:

1 FI. DURNSTEINER FLOHHAXN 25 90Weif5wein

1 FI. DURNSTEINER KATZEN- 28 90SPRuNG Weif5wein

1 FI. TIROLER TAFELWH;twe,ln 17.90
Neu: Vorürföerger Süuerköse
Greyerzer  Käse  -  jähriger  Alpkäse  aus der
Sdiweiz

Geschenkkasselten  von  4711 und  Chat  Noir
Gesdienkkörbe  u. Gesdienkkartons  m versdi.
Preislagen

Vorbestellungen  für  frisdie  Forellen,  Karpfen,
steir.  Poularden  und  Brathendl  sowie  fiefge-
kühlle  Enlen,  öänse  und  Truthühner.

DüS EinküOfSliel föf
AnSpfUCllSVOlle!
Wir  haben  als freier  Kaufmann  die  Möglich-
keif,  die  besfen  Lieferanfen  auszusuchen.

g  Wir  bemühen  uns besonders  um die
Frisfödiens+artikel.

100 verschiedene  Wursfsorten  von  den

@ besfen Erzeugern - sfangenweise zum
en gros  Preis.

@ 50 verschiedene Käsesorfen aus dem In- undAusland,  Sfangenweise  zu en gros  Preisen.

@ Täglifö 30 Brofsor4en von versdiiedenen
Böckereien.

@ 2ü Kuföensorfen mit Frisföhaltedatum,

@ Töglich frisdie Anlieferung von Obsf und
Gemüse.

@ Fruföfjoghurt in 15 Gesdima&sridifungen
/'Ailch und  Butter  ständig  preisgesenk'l,

@ Tabak-Trafik und Toto-Annahmestelle.

Texfilabfeilung  mi+ einem  Sorfiment  für den
fägliföen  Gebrauch.

@ Papier- und Spielwaren sowie Haushalfs-
ar+ikel.

Bohnenkaffee  sfefs  frisch  aus efgener
Rösfereil

ßiB @Bi0HdJ Jg,  den @ duennseWr Goföesechn:fItnkisa+ubf esonders geeignef für14.12. u. 22. 12., Nüchm»tfög

y@B 2.6 lliB( g456iiB3Bi2 @ Sie finden alles unfer einem Dadi und
Slo*fäsdi:  solange  der  Vorrat  reidif!!  sparen dadurfö Ze" und Ge'dl
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Wie  wäre  es denn  einmal  mit

WildpOFeeSUppe
SeffüUSaF WildefOfplülle
COUpe' WOldmeiSlaf?

Das  ist natürlich  nur ein Vorsch!ag  aus einer  langen  Karte  von Speziali-

täten,  die unser  Chefkoch  gerne  für  Sie zubereitet,

WildöteImgO im HoielFurgler
SERFAUS ob 13, Dezember

Wir  erwarten  gerne  Ihre Tischreservation, Telefon  05476-201

Voranzeige
Ich gebe  der  Bevölkerung  von Zams,  Landeck  und

Umgebung  bekannt,  daß mein  neuerbautes

öffentliches
Hallenbad

mit  Sauna  und Buffet  (an der  Venetbahntalstation)

am  25. Dezember  1974 eröffnet wird.

Näheres  im nächsten  Gemeindeblatt

Erwin  Bouvier
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Ab  solort  um ea. IO% billigsr!

AN60  RA-  «»esuutlbeidswäscbe

Rheuma . Gieht  Ischias H  Faühliche Beratung und Verkauf:J
Nieren- und Blasenleiden s  D'ogerie O. Müllauer
Bandseheiben - Nervenentxiindungen N  Zams, Telefon 2718

CSHI IlIl

SEEHÖt4E 780.2208

LANDECK-ZAMS  -TIROL

Als  Weiötmeb!sgeschenk für  jedes  Alter
in jeder  Preislage  eine

ABOHNEMENTKARTE
Süisonkarle Erwachsene S 18ö.ü  Kmder S @ü«l-
füdsonkurle miI Thialliff Erwachsene S 2(IDO. -  Kinder S tOOf).-
Punklekarla Erwachsene S 2ö0.-  Kföder S 140.-
Tageskmfe Erwachsene S 95.-  Kinder S 66.-
1/2Tügeskür1e ItwüebseneS  60.-  Kinderl  40.-

(Einheimisehenförif)

H E U : Sei1bühn-Menu4förie  S 95.-
Berg-  u, Talfahrt  - Suppe/Hauptspeise/

(Beilagen)  im Panoramarestaurant

Däe Kleämgkeät  dazu:
Bonbons  und  Bonbonnieren  aus  dem  Hause  Hofbauer.

Wär  halten  ffir  $je 18 Mäschungen  und  eäne  Väelxahl
von  Bonbonnäeren  bereät.

Festläch  geschmuckt,  festläch  verpackt!  Wär  füllen
g@yBv@ @xtH 05@y5y3(0i@  g  *ak+ailQ(rhifön,  H@nl@ktglN«pr
und  dergleächen  mehr.  Ihre

3{ün,ditei«ei  JMtg,e«,
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Wir  haben  urngebaut  und

EROFFNEN
unsere  neu  eingerichtete  Filiale  !n  St  An!On  a. A.

am  Montag,  den  "16. Dezember  1974

Aus  diesem  Grunde  bieten  wir  allen  Kunden,  vom  16, 12, -  21, 12, in der  Filiale
St, Anton,  die kostenlose  Entwicklung  von Ihren  CoIor-Negativ-Filmen  I

Außerdem  bieten  wir  Ihnen  als

Eröffnungs-Sonderangebot
(solange  der  Vorrat  reicht)  in  allen  unseren  Verkaufsstellen

die weltbekannte  Kompakt-KIeinbildkamera

Rollei  35 mit  Optik  Zeiss  Tessar  !m  AC!!On-Se!
(mit  NC ElektronenbIitzgerät  und  Lederbeutel  für  Kamera  u, Blitzgerät)

S 3200.-

im  Set

oder  die  vol1autom,  Präzisions-lnstamatic-Kamera

ROlle!  A 26 mit Optik  Zeiss  Sonnar

ROlle!  C 26 Computer  Elektronenblitz

ifül,  Leder  Bereitschaftstasche S 3150.-

Ein Beweis  mehr  für  unsere  Leistungsfähigkeitl

Und  bedenken  Sie  außerdem

Der  Kundendienst  des Fachhandels  ist  «
besser  als jede  Garantiekarte

FOTOHAUS  '«f
ILVRETTAVERLAG

R. MATHIS.  Landeck  . Tel.  3350  e i
llllllllllllllllIl  a lllllllllllllllllllll
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I H R Vertrauen  ist  U N S Verpflichtung
konz.  KFZ-BERGUNGS-  und ABSCHLEPPDIENST

AlfredWeihtragerIMST  Kramerg.2/1.
Ständiger  Telefondienst  (fü412) 29544

unverbindliche  Auskunff  für In- und Ausländer

Bergen  - Abschleppen  - Transportieren  (im  In-  u. Ausland)  - Deponieren  (Garage  u. Hof)

Schutzbrief-Kreditscheine  aller  ausländischen  Automobilclubs  werden  in Zahlung  genommen.
Für lnlands-Automobilclubmitgl,  u. Mitglieder  der Motorsportclubs  Sonderpreise,  angeglichen
den Club-Tarifen.  Erfahrung  und Praxis  vieler  Jahre  auf diesem  Gebiet  kommen  Ihnen  zugute.

Bei  unveischuldetem  Unfall  keine  eigenen
Kosten  -  direkte  VersicherungsabwickIung.

Unfalldienst.  Sofortige  Beistellung  des  Er-
LEIHWAGEN  satzwagens,  PKW  und LKW.

ün e ei Dü(: SSümS ü e
am 14. und 21. Dezember  1974!

Lgndeck  - das Einkaufszentrum  Westtirols  ist kundenfreundlich!Alle
Geschäfte  haben  an diesen  Tagen  von 14 bis 18 Uhr  offen.  Damit  Sie
in RuhelhreWeihnachtsgeschenke  fürlhre  Lieben  aussuchen  können.

Wir  freuen  uns  auf  Ihr Kommen.  Herzlichst  Ihre
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Wohnung,  I zi.i  Ktt.,  Bad u. Nebenraum
in  Prutx  zu  vermäeten

-Aidresse in  der  Verwaltung  des Blattes

ArheitsamtLandeük,Tel.2818-2817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  produktive  Arbeits-

platzförderung.

34immef-Nefü)üUWOtlnung
mit  Balkon,  Zentralheizung,  Warmwasser,

in  der  Nähe  von  Prutz  zu vermieten  I

fragen  an die  Verwaltung  des Blattes.

Wir  suchen  selbständigen

TffI«:HLEII
gegen  beste  Bezahlung.

MVIl Mtibclfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712
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für  Herrn
I

LURÄS  rÄLCH
wird  am  22.  Dezember  1974,  um  9 Uhr  in  der  

Pfarrkirche  Flirsch  abgehalten.  '
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Pleparaturen  von  VW  werden  weiterhin  zu

denselben  Konditionen  durühgeführt.

Die  Hutverlassung  für  1925  für
die  zwei  Alpen  der  Gedingstatt
Zams,  findet  am  Sonntag,  15. De-
zember  1974,  um  14.00  Uhr,  im
Gasthaus  Haueis,  Zams  statt.

Gedingstatt  Zams

Gasthof
,,Schöne Aussieht"

Perfuehsberg

8uehen  für  Weihnachten  üa. 3-4  Wochen

Aushilfspersonal
für  Zimmer  und  Küche

und  ein  tüchtiges

Serviermädchen
(auch  Anfängerin)

Hotel  Grinnerhof,  Grins  - Tel.  05442-2061

Männl.  oder weibl.  Bu"rom'1fskraft

Wir  geben  unseren  werten  Gästen

bekannt,  daß  wir  unsere  Veranda

renoviert  haben.

Dieses  Lokal  eigneti  sich  nun  auch

für  Hochzeiten,  Vereine  usw.

GLEIOHZEITIG  EJ'lMUB'EN  WIR  UN8

FÜB  DIE  WF,IHNAOHT8FEIERTAGE  UND

FÜR  :oüs  KOMMENDE  JlR  DIE  n:gsrum
GLüOKWüNSOHE  ZU ENTBIF,TEN.

(eventuell  auch  halbtags)  zum

soJioriigeii  Däuträtt  gesucht.

Gemeindeamt  St.  Anton  a. A.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sieh

rami.  Zaxige:aal
Landeck-Perfuühsberg

Telefon  O!)442-23!)7
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!,  Weihnachtstips
0  aus  unserer  reichhaltigen  Auswahl

Die  Zeit  bis Weihnadxten  vergeht  sdxnell.  Aufö  för  nod'i  unentsdilossene  Chr'istkindfö  ist  es von  Vorteil,  eföe

vielfältige  Auswahl  unter  einem  Dadx  zu finden.  Wir  können  Ihnen  in unseren  Spezialabteilungen  viel  bieten.

Wir  fiihren  gesa&volles  Porzellan  der Firmen  Thomas,  Hutsföenreuther,  Arzberg  und  Shönwald.  Unseren

Hotelkunden  bieten  wir  besonders  günstige  Sonderangebote.

Auffi  in unserer  Glasabteilung  finden  Sie eine Vielfalt  an immer  passenden  Ges*enken.  Wir  führen  u. a. die

bekannten  Marken  Riedl,  Peil,  Thomas,  SalzburgerChristallglas,  Siißmuth,  Stölzle  und Oberglas.  Kera-

mikabteilung  und  Spezialangebote  an Haushaltshilfen  komplettieren  unser  Angebot  fiir  Sie.

In weiteren  Abteilungen  finden  Sie für  Ihre  Wintersportler  ein rei&es  Ski-  und  Rodelangebot.  Heim-  u. Hand-

werker finden bei uns ebenso eine umfassende Aus'wahl, wie Weidmänner in unserer Jagdstu):ie. Wir  fiihren ein

Riesensor6ment  an Ofen  föenso,  wie wir  Ihnen  etwa  Sdxneeräumgeräte  anbieten  können,

Ein  Besudx  bei  uns lohnt  sidx ftir  Sie irnmer!

Nodx  einige  Sonderangebote  aus unserer  Herbstaktion,  die bis 24. Dezember  1974  läuft:

Schweißapparat,,ERWO-Assist,ent,",  160  Amp.,  ab

Handkre!ssäge  ,,Skil"  60 mm  8chnittiefe,  llOO  W

MO!Orsägen  ,,8tihr'  und  ,,Husquarna".  Eine  Kette  zum  Wert  von  F3

Schlagbohrmaschinen  ,,METABO",  AEG,  Bosch

Kaffeeautomat  für  IO Tassen,  ,,Melitta  Kenwood"

TTn.nrlmiysv'  ,,Mini"  IlO  W

Teppichkehrer,,Leifheit  Rotaro"

Elektr.  Allesschneider  ,,Krupp  Universal  2"

8chne11kochtopf  ,,Kelomat",  41

,,Zyliss"  Blitzhacker  Automatic  70 GL

,,Zyliss"  Haushaltsraffel  mit  3 Trommeln

S3390.-
S2390.-

«)ÖO. -  gratis  !
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764.-
390.-
420.-
790.-
496.

89.
378.

CORDA  GEIGER
EISENWARENGROSSHANDLUNG  LANDECK,  TEL.  2269-2897,{2898
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Ersthlossem,s Sthipürüdies üuf der Sünm,nierrüsse Tirols
Modernste  Einseilumlaufbahn  zwei  Sessellifte,  sieben
Schlepplifte.  Förderleistung  90ÖO Personen  pro Stunde.

KEIN  E W A RTEZ  EITEN

Geräumiger  Parkplatz  am Ortseingang

Ständiger  Bustransfer  vom  Parkplatz  bis zur  Seilbahn
und zurück  zum Nulltorif.

Wirstellandaliigendsthilüufii.diaNüthwuthstördarunguntarBaweis:

oSaisonkarte für Kinder bis zu,r; ;:g::::'tar". S 4[1(1.-
Saisonkarte  für  Erwachsene:  S 1500.  -

Sthm,asitherheii his Ende Müi

Betriebsbeginn:  7. Dezember  1974

Alle  Auskünfte:

SailhühnKompardall-SerfüusTel.05476,03


